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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 20. Dezember.

Die Partei der Nichtwähler!
Nur ein paar Zahlen! 1903 ſind über 25 Proz. der

Wahlberechtigten von der Urne ferngeblieben. Die
Partei der Nichtwähler machte alſo den
vierten Teil aller Wähler aus. Sie verfügte
über mehr als 3 Millionen Stimmen. Sie war alſo ſtärker
als die Dreimillionenpartei der Sozialdemokratie. Die
Partei der Nichtwähler rekrutiert ſich nicht aus der Sozial
demokratie, auch nicht aus dem Zentrum. Soll der Reichs
tag beſſer werden, ſo muß dieſe Partei verſchwinden.
Jhre Stimmen gehören der Minorität vom
13. Dezember!

Der Ausſchuß des Bundes der Landwirte
trat am Donnerstag 10 Uhr vormittags im Abgeordneten-
hauſe zuſammen uno hielt eine mehrſtündige Beſprechung

der Neuwahlen zum Reichstage ab. Den Be
ratungen wurde der vom engeren Vorſtande vor einigen
Tagen erlaſſene Aufruf zu Grunde gelegt.

Evangeliſche Arbeitervereine.
Der 20000 Mitglieder zählende Verband der evan-

geliſchen Arbeitervereine von Rheinland- Weſtfalen
beſchloß, um jede Zerſplitterung der nationalen Stimmen
bei den Reichstagswahlen zu vermeiden, von eigenen
Kandidaturen abzuſehen.

Der Wahlaufruf des Zentrums
enthält zahlreiche irreführende Behauptungen. Gleich im
Anfang wird es ſo dargeſtellt, als hätte ſich die Ent-
ſcheidung im Reichstage nur um 8900 000 Mark gedreht.
Damit wird die Tatſache verſchleiert, daß das Zentrum
für die Ablehnung des ganzen Nachtrags
von 29220000 Mk. verantwortlich iſt. Die
Fraktion wußte, daß der von ihr gewünſchte Abſtrich für
die Regierung unannehmbar war, und ſie brachte in voller
Kenntnis dieſes Umſtandes die Regierungsvorlage zu Fall.

Sodann wird von einem Antrage des Zentrums ge-
ſprochen, der dahin zielen ſollte, „die überaus koſtſpielige,
einen Aufwand von 10000 Mk. pro Kopf jährlich er-
fordernde Schutztruppe von allen Aufgaben polizeilicher und
kultureller Art zu entlaſten und demgemäß ihre Zahl und
Koſten dauernd zu vermindern“. Dieſer Antrag ſei von
der Kolonialverwaltung keiner Prüfung gewürdigt worden.
Eines derartigen Zentrumsantrages erinnern wir uns, ſo
ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“, nicht. Den Reichstag hat
er jedenfalls nicht beſchäftigt. Solle der Aufruf etwa den
Antrag auf Verminderung der Schutztruppe auf 2500 Mann
neinen, ſo wäre die Behauptung falſch, daß er keiner
Prüfung gewürdigt worden ſei. Um dieſen Antrag drehte
ſich ja ein großer Teil der Diskuſſion im Plenum und in
der Kommiſſion.

Wenn übrigens jeder Schutztruppenmann dem Reiche
10 000 Mk. koſtet, ſo trägt das Zentrum die Mitſchuld
daran durch Ablehnung der Bahn nach Keet-
manshoop. Wäre die Bahn im vorigen Sommer be-
willigt worden und der Bau vollendet, ſo hätten die Koſten
ſich auf 5540 Mk. pro Kopf erniedrigt.

Der Aufruf bezeichnet weiter die Auflöſung des
Reichstages als „einen Angriff auf deſſen
Stellung als ſelbſtändigen, in eigenerVerantwortung handelnden gleichberech-
tigten Faktors der Geſetzgebung“. Davon iſt
keine Rede. Die Auflöſung iſt die konſtitutionelle Aus-
übung eines in der Reichsverfaſſung feſtgelegten Rechts der
verbündeten Regierungen. Der Beſchluß des Bundesrates
übr die Auflöſung iſt einſtimmig getaßt worden.

Das Budgetrecht des Reichstages wird, entgegen der
Behauptung des Aufrufes, in keiner Weiſe durch die Auf-
löſung berührt. Es ſpielt in der ganzen Frage, die jetzt
zur Entſcheidung des Volkes ſteht, gar keine Rolle. Der
Zentrumsaufruf bekundet durch ſeine falſche
Auslegung der Auflöſung eine uner wartete Miß-
achtung der Wähler, die bei einer Meinungsver-
ſchiedenheit zwiſchen Regierung und Reichstag an zu-
rufen ein im höchſten Sinne konſtitutio-
neller Akt iſt.

Zum Schluß erklärt das Zentrum, ſo ſchließt genanntes
Blatt, ſeinen Willen, das verfaſſungsmäßige Wahlrecht hoch-
zuhalten. Das Zentrum hat in dieſer Willensmeinung
nichts vor den anderen Parteien voraus, und auch nichts
vor der Reichsregierung, die ſich in der Wahrung der ver-
faſſungsmäßigen Rechte des Volkes von niemand über-
lreffen läßt.

Warum der Däne Hanſſen für die Regierungsvorlage
ſtimmte,

erklärt derſelbe in einem längeren Artikel des däniſchen
Blattes „Heimdal“. Es iſt geſchehen, 1. weil er wußte,
daß, wenn die Regierungsvorlage nicht durchginge, der
Reichstag aufgelöſt werde und eine Agitationsarbeit für
die Neuwahlen in der Winterszeit für die Dänenpartei aus
verſchiedenen Gründen ungünſtig liegt 2. weil er nicht ſeine

Hand dazu reichen wolle, dem Fürſten v. Bülow in dieſer
Zeit Schwierigkeiten zu machen.

Zweierlei Wahlaufrufe hat die ſozialdemokratiſche
Parteileitung verſandt. Jn dem einen, der im „Vor-
wärts“, im „Hamb. Echo“, in der „Sächſ. Arbeiterzeitung“,
in der Frankfurter „Volksſtimme“ u. a. abgedruckt iſt,
heißt es:

„Wähler Deutſchlands! Wir wiſſen, daß alles, was wir
heute erreichen können, nur Stückwerk iſt gegenüber dem, was er
reicht werden müßte. Wir wiſſen, daß eine Reform von Grund aus
eine durchgreifende Umwandlung unſerer ökonomiſchen und poli-
tiſchen Zuſtände erfordert, daß volle Freiheit und Gleichheit der
Menſchen in Staat und Geſellſchaft, die volle Anteilnahme an den
Errungenſchaften der Kultur auch für den letzten unter uns nur
das Werk des feſten Wollens und der klaren Einſicht der großen
Mehrheit der Nation ſein kann. Aber wir wiſſen auch, daß die
Zuſtände, die heute herrſchen und ſich immer mehr zuſpitzen werden,
dank der Einſichtsloſigkeit der herrſchenden Klaſſen, die Revo
lutionierung der Köpfe herbeiführen, d. h. die Einſicht und den
Willen zur Umgeſtaltung der Geſellſchaft auf
ſozialiſtiſcher Grundlage ſchaffen. Die Not der Ze
lehrt die Menſchen denken.“ t

Jn der anderen Faſſung, die beiſpielsweiſe in der
„Leipziger Volkszeitung“ und in der Breslauer „Volks-
wacht“ zu finden iſt, heißt es:

„Wähler Deutſchlands! Wir wiſſen, daß alles, was wir
heute erreichen können, nur Stückwerk iſt gegenüber dem, was er
reicht werden müßte. Wir wiſſen, daß eine Reform von Grund aus
auch eine Umwandlung unſerer ökonomiſchen und politiſchen Zu-
ſtände von Grund aus erfordert, daß volle Freiheit und Gleichheit
der Menſchen in Staat und Geſellſchaft, die volle Anteilnahme an
den Errungenſchaften der Kultur auch für den letzten unter uns
nur das Werk des klaren Wollens und der klaren Einſicht der
großen Mehrheit der Nation ſein kann. Aber wir wiſſen auch,
daß die Zuſtände, die heute herrſchen und ſich immer mehr zu

ſpitzen werden, dank der Einſichtsloſigkeit der herrſchenden Klaſſen.
die Revolutionierung der Köpfe herbeiführen, d. h. die Einſicht
und den Willen zu Aenderungen von Grund aus
ſchaffen. Die Not der Zeit lehrt die Menſchen denken.“

Der Unterſchied zwiſchen beiden Faſſungen iſt ſehr
erheblich. Es iſt recht intereſſant, die ſozialdemokratiſche
Parteileitung bei ſolchen Kniffen zu beobachten.

„Den hat Gott gerichtet!“
rief der Abg. Roeren aus, als er den Tod des von ihm zu
Unrecht verfolgten Aſſeſſors Tietz in Togo erfuhr. Sein
hartherziges Wort iſt energiſch zurückgewieſen worden. Jm
Reichstage nahm bekanntlich der Kolonialdirektor Dernburg
noch am Tage der Auflöſung das Andenken des Aſſeſſors
Tietz in Schutz, indem er erklärte, daß er ein „außer-
ordentlich tüchtiger, braver und wackerer
Beamter war, der im Dienſte ſeines Vater-
landes und ſeines Kaiſers in Togo ge
ſtorben iſt. Die Mutter des Verſtorbenen hat darauf
dem Kanzler einen Dankbrief überſandt, in dem ſie ſchreibt:

„Ew. Durchlaucht geſtatten, daß ich es wage, meinen innigſten
Dank auszuſprechen für die Veranlaſſung zur Verteidigung meines
verſtorbenen Sohnes. Schwer habe ich gelitten und leide noch unter
der Anklage meines inniggeliebten Aelteſten. Jch habe meine drei
Söhne unter Sorgen und Mühen erzogen, noch einen Dr. med.
und einen Dr. phil., aber chriſtlich, patriotiſch und ſittlich erzogen

und nicht einer hat mir in dieſen Fällen Kummer gemacht,
trotzdem ich Witwe bald ſeit elf Jahren bin und mein lieber Mann
lange Zeit kränklich war. Um ſo mehr trifft mich die Anklage.
Jch kann nicht glauben, daß mein Sohn die Greueltaten gui-
geheißen hat, denn, wenn ich brieflich ermahnte: „Sei gut gegen
die Eingeborenen“, ſo ſchrieb er mir zuverſichtlich: „Sei ohne
Sorge, mit denen ſtehe ich gut.“ Auch wurde mir vom Herrn
Gouverneur Grafen Zech und von einem Augenzeugen ſeines Be-
gröbniſſes berichtet, daß die Häuptlinge und höchſten Eingeborenen
ſeinem Sarge außergewöhnlich gefolgt ſind. Jeder, der meinen
guten, braven Sohn gekannt hat, hält ihn nicht ſolcher Be
ſchuldigungen fähig. Viel, ſehr viel wird mein armer Sohn bei
den ſtreitigen Verhältniſſen dort gelitten haben, die auch ſicher
ſeine ſonſt ſo kräftige Geſundheit zerrüttet haben. Nicht ge
richteti, ſondern erlöſt Hat ihn Gott.“

Lindequiſt in London. Jn London werden, wie ſchon an
gedeutet, zurzeit Verhandlungen zwiſchen dem Staatsſekretär Grey
und dem Botſchafter Grafen Wolff-Metternich ſowie dem
Gouverneur v. Lindequiſt geführt über gemeinſame deutſch-engliſche
Maßnahmen zur Pazifizierung des Grenzgebiets zwiſchen der Kapkolonie
und Deutſch-Südweſtafrika. Die Verhandlungen waren ſchon vor dem
Reichstagsſchluß vorbereitet; vor dem Abſchluß der Verhandlungen
ſoll noch die Kapregierung gehört werden.

Die Aſſeſſoren in der Kolonialabteilung. Gegenüber der
zutage getretenen Auffaſſung, die Zahl der in der Kolonial-
abteilung beſchäftigen Aſſeſſoren könne gewiß vermindert
und bei dieſer Behörde überhaupt an Beamten, Offi-
zieren und techniſchen, ſich für den Kolonialdienſt vor
bereitenden Kräften geſpart werden, bemerkt die „Neue politiſche
Korreſpondenz“: Die Erhöhung in der Anzahl der bei der Kolonial
abteilung des Auswärtigen Amtes zur Vorbereitung in dem
Schutzgebietsdienſt beſchäftigten Aſſeſſoren wurde veranlaßt durch
die Entwickelung der Verwaltungstätigkeit in den Schutzgebieten
und dem ſich daraus ergebenden ſtärkeren Perſonalbedarf. Es
erſchien hierbei angezeigt, bei der Auswahl der Anwärter häufiger
als bisher auf ältere Bewerber zurückzugreifen, denen allerdings
höhere Bezüge zuſtehen, als es nach dem früheren Verfahren der
Heranziehung jüngerer Kräfte der Fall geweſen war. Außerde.n
mußte es als zweckmäßig erachtet werden, dieſe Vorbereitung auch
auf andere, nicht in Betracht gezogene Kategorien der höheren
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faches, auszudehnen. Auch die Lage der Grenzregulierung in
Kamerun nötigte dazu, zur Ausbildung für dieſen Dienſt mehr
Kräfte heranzuziehen, als von vornherein beabſichtigt war.

Se. Maj. der Kaiſer, welcher Mittwoch abend aus
Berlin nach dem Neuen Palais zurückgekehrt iſt, hörte,
Donnerstag vormittag die Vorträge des Chefs des Militär
kabinetts und des Chefs des Generalſtabes der Armee.
Der Monarch wird, wie in Wien verlautet, im nächſten
Jahre dem Fürſten Lichnowstky auf deſſen Schloß
Grätz bei Troppau einen Beſuch abſtatten.

Zum italieniſchen Botſchafterwechſel in Berlin ſchreibt
die Norddeutſche Allg. Ztg.“:

„Der italieniſche Botſchafter Graf Lanza iſt von ſeinem Poſten
abberufen worden. Der bisherige italieniſche Botſchafter in London,
Panſa, tritt an ſeine Stelle. Mit Bedauern ſehen unſere politiſchen
Kreiſe den um die deutſch italieniſchen Beziehungen hochverdienten lang
jährigen Vertreter des Königs von Jtalien von Berlin ſcheiden Wir
wünſchen dem Grafen Lanza, deſſen reiche Wirtſamkeit als ritterlicher
Soldat und als hervorragender Staatsmann ſeinem Namen ein
dauerndes Andenken ſichert, einen langen, ungetrübten Lebensabend.“

Todesfall. Der bisherige konſervative Reichstagsabge
ordnete von Dallwitz-Tornow iſt geſtorben.

Die brannſchweigiſche Frage. Nach dem Eingange
des letzten Schreibens des Herzog s von Cumber
land will jetzt der Regentſchaftsrat in Braun-
ſchweig, wie die „Braunſchw. Lndsztge“ erfährt, die
ſchwebende Thronfolgefrage vor den Bundesrat
bringen. Eine Beſtätigung dieſer Nachricht bleibt abzu
warten.

Jn der Sitzung des Bundesrats am 20. er. fand der
Ausſchußbericht über die Vorlage betr. die Ausprägung
von Zehnpfennigſtücken Zuſtimmung.

Deutſchland und Spanien. Auf eine Anfrage in der ſpaniſchen
Deputiertenkammer, ob die Verlängerung des handels politiſchen
modus vivendi zwiſchen Deutſchland und Spanien bereits unter
zeichnet ſei oder unterzeichnet werden würde, erwiderte der Miniſter
des Auewärtigen, daß ſich nichts in den deutſch-ſpaniſchen Handels-
beziehungen geändert habe und fügte hinzu, falls ein ſolcher Vertrag
abgeſchloſſen werden ſollte, würde er rechtzeitig den Cortes unterbreitet
werden, um darüber zu beraten.

Ausland.
Frankreich.

Der Kirchenſtreit.
Donnerstag früh fand nach einer Meldung aus Paris die

Räumung des Seminars Saint-Sulpice ſtatt. Der Vorſteher
legte dagegen Verwahrung ein und erklärte, daß er nur der
Gewalt weiche.

Has leitende Komitee des Verbandes der
proteſtantiſchen Kirchen Frankreichs

veröffentlich ein Geſuch, in welchem gebeten wird, daß die
Güterübertragungen die von den Kultusverbänden am

3. Dezember im guten Glauben vorgenommen worden ſeien, als
gültig anerkannt werden möchten, obwohl die neue Regierungs
vorlage verlangt, daß jene Verbände die Kirchengüter vor dem
11. Dezember hätten reklamieren müſſen.

Kardinal Lecot in Bordeaux verließ am 20. er. den Biſchofs-
palaſt; Katholiken zogen den Wagen, in welchem er ſich entfernte.
Eine Menge von etwa 1500 Perſonen veranſtaltete eine Kund-
gebung unter dem Rufe: Es lebe die Freiheit! Der Kardinal
begab ſich zunächſt in die Kathedrale, wo er eine Anſprache hielt,
und dann in ſeine neue Wohnung.

Der Senat
hat die Vorlage betreffend Ratifikation der Aklge-
cirasakte ohne Debatte angenommen. Eine lange Beratung
entſpinnt ſich ſodann über eine Erhöhung der Ent-
ſchädigung der Parlamentsmitglieder. Schließ
lich wird die Erhöhung von 9000 auf 15 000 Frks. und endlich
auch das Senatsbudget insgeſamt angenommen.

Die Kammer
nahm einen Geſetzentwurf an, welcher die Kolonie Franzöſiſch-
Weſtafrika ermächtigt, eine Anleihe von 100 Millionen
Franks aufzunehmen.

Die Regierung
beſchloß, in der Kammer unverzüglich eine Vorlage einzu-
bringen, welche die Gidesformel der Geſchworenen und der
Vorſitzenden der Gerichte äbändert. Es gilt für wahrſcheinlich,
daß die Regierung einfach die Anterdrückung der Worte „Vor Gott
und vor den Menſchen“ in der Eidesformel verlangen wird

Rußland.
Die Wahlen.

Der ruſſiſche Miniſterrat hat die Wahlen der Wahlmänner
auf den 15. Januar, die Abgeordnetenwahlen auf den 5. Februar
anberaumt.

Verſchiedenes.
Die Petersburger Telegraphen Agentur teilt mit „Jn der letzten

Zeit wurden in verſchiedenen Blättern mit beſonderem Nachdruck in
verſchiedene Formen gekleidete Gerüchte verbreitet über eine in direkter
oder indirekter Form bevorſtehende äußere Aunleihe. Alle
dieſe Gerüchte beruhen auf purſter Erfindung; die ruſſiſche Re
gierung führte mit niemandem, weder direkt noch indirekt,
ebenſowenig durch Vermittlung irgend jemandes in Rußland
oder im Auslande Verhandlungen betreffend eine Anleihe. Alle
diesbezüglichen Gerüchte verfolgen augenſcheinlich den einzigen Zweck,
all und jedermann zu überzeugen, Rußlands Rettung aus ſeiner
finanziellen Lage ſei nur in dem ſofortigen Abſchluß einer hohen
äußeren Anleihe zu ſuchen. Unſere Lage iſt keineswegs derartig und
ſchon der Umſtand allein, daß ſolche Gerüchte und Gerede ſeit dem

Begamten, insbeſondere auf die Angehörigen des Bau und Forſt z Verlaufe faſt eines halben Jahres verbreitet werden und unbeſtätigt
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bleiben, müßte nicht voreingenommenen Leuten als der beſte Beweis
dafür dienen, daß dieſe Gerüchte erfunden ſind.“

Der Rektor der Univerſität Moskau gibt durch Anſchlag
bekannt, daß er am 19. d. Mts. ein Schreiben des Stadthauptmanns
erhalten habe, in dem dieſer erklärt, es ſei ihm genau bekannt, daß
in der Univerſität fortwährend revolutionäre Ver-
ſammlungen unter Beteiligung nicht zur Univerſität gehöriger
Perſonen ſtattſänden. Er, der Stadthauptmann dürfe im
Jntereſſe der öffentlichen Wohlfahrt ſolches nicht zulaſſen und mache
den Rektor daher darauf aufmerkſam, daß, falls der Rektor ſich außer
Stande zeige, dieſem Treiben ein Ende zu machen, er ſeinerſeits gezwungen

ſein werde, die Univerſität unter polizeiliche Aufſicht zu ſtellen. Der
Rektor wies deshalb die Studenten auf dieſe drohende Gefahr hin.

Jn der Sitzung des Kon greſſes der Zuckerinduſtriellen,
die am 19. er. in Kiew ſtattfand, wurde beſchloſſen, wegen der ſchwierigen
Lage der Zuckerexportinduſtrie beim Finanzminiſter dahin
vorſtellig zu werden daß die Akziſerückvergütung für Export
zucker von 1 auf 2 Rubel per Pud erhöht werde, und zwar
ſoll jede Zuckerfabrik zur Sicherſtellung der zu entrichtenden
Zuckerſteuer 80 000 Pud ſteuerfreien Exportzuckers zum Preiſe von
2 Rubel per Pud venutzen dürfen, wodurch der Exportzucker dem
Zucker für den inländiſchen Markt im Preiſe gleichgeſtellt würde. Ferner
wurde beſchloſſen, ein Syndikat für den Zuckerexport mit
feſtgelegten Preiſen zu bilden die Menge ſoll proportional der Produktion
jeder Zuckerfabrik ſein. Das Geſuch hat keine Aueſicht auf Erfolg.

Türkei.

Eine Note der Pforte an die Botſchafter
teilt mit, daß das in der Note der Pforte vom 9. November vor
geſehene Ueberein kommen mit der Dette publique
abgeſchloſſen ſei. Nach dieſem Uebereinkommen wird die
Dette publique jährlich dem makedoniſchen Budget den der Pforte
gehörenden Teil der Zollerhöhung überweiſen und für ein
allfallſiges Defizit des makedoniſchen Budgets bis zur Höhe von
250 000 Pfund Deckung übernehmen.

Perſien.
Das Befinden des Schahs.

Seit Mittwoch hat ſich der Kräftezuſtand beim Schah gehoben;
er war bereits imſtande, Verordnungen zu unterzeichnen.

Großbritannien.

Die Schulvorlage.
Jm Unterhauſe ſtand in der Sitzung am 20. er. zur Beratung die

Mitteilung vom Oberhauſe, welche beſagt, daß das Oberhaus an den
Abänderungen, die es an der Schulvorlage vorgenommen hat, feſthält.
Premierminiſter Campbell-Bannerman bringt einen Antrag ein, der
darauf hinausläuft, daß das Unterhaus es ablehne, die Mitteilungen
des Oberhauſes in Beratung zu ziehen. Eine Annahme dieſes Antrages
durch das Unterhaus würde die Vorlage automatiſch zu Fall bringen.
Nach lebhafter Debatte wird der Antrag des Premierminiſters ange
nommen.

Parlamentsvertagung.
Jm Unterhauſe wurde bekanntgegeben, daß das Parlament heute

vertagt werden wird.
Afrika.

Die Lage in Marokko.
Jn der ſpaniſchen Deputiertenkammer antwortete der Miniſter

des Aeußeren auf die Frage, warum 1000 Mann mehr nach
Tanger geſchickt würden, es liege kein Grund vor, Ver-
wickelungen zu befürchten. Er fügte hinzu, der Ver
treter Spaniens in Tanger habe ihm mitgeteilt, daß das diplo-
matiſche Korps in Tanger einmütig beſchloſſen habe, die Ab-
ſetzung Raiſulis zu fordern.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 21. Dezember 1906.,

Zur Reichstagswahl.
Jn einer geſtern abend auf dem „Ratskeller“ abgehaltenen,

ſehr ſtark beſuchten Verſammlung des Vereins der Liberalen wurde
mit großer Majorität beſchloſſen, den

Landtagsab geordneten C. Schmidt
als Kandidaten der Liberalen von Halle für die am 25. Januar
1907 ſtattfindende Reichstagswahl aufzuſtellen.

Vom Vorſtande wurde mitgeteilt, daß ſowohl die konſer-
vative. wie die nationalliberale Partei von
Halle- Saalkreis erklärt haben, im Jntereſſe eines
geeinigten Vorgehens der bürgerlichen Parteien den
vom Verein der Liberalen aufgeſtellten Kandidaten zu akzep-
tieren. Dieſe Mitteilung wurde mit ſtürmiſchem Beifall be
grüßt und unter voller Anerkennung des Opfers, das beſonders
auch die konſervative Partei bringe, den beiden Vorſtänden der

Dank ausgeſprochen. Auch die Mitglieder des Hirſch
Dunckerſchen Gewerkvereins ſind für die Kandi-
datur des Herrn Schmidt.

Gemeinſamer Kandidat der bürgerlichen Parteien für
die Reichstagswahl vom 25. Januar 1907 iſt ſomit der Land

tagsabgeordnete Carl Schmidt.

Profeſſor Koch über die Schlafkrankheit.
Die erſten mit Spannung erwarteten Berichte, die der Leiter

der zur Erforſchung der Schlafkrankheit nach Oſtafrika entſandten
Expedition, Profeſſor Robert Koch, an den Staatsſekretär des
Jnnern erſtattet hat, liegen nunmehr im Wortlaut vor; ſie werden
nicht verfehlen, allenthalben das lebhafteſte Jntereſſe wachzurufen
und das Gefühl der Bewunderung für den 68 jährigen Gelehrten
zu vertiefen, der die deutſche Forſchung zu einem neuen Triumphe
geführt hat. Die Berichte, die geſtern in der „Deutſchen medi-
ziniſchen Wochenſchrift“, dem Hauptorgan der deutſchen Aerzte
ſchaft, erſchienen, ſind vom 10. Juni, 31. Juli 15. Oktober und
5. November datiert; ſie wirken trotz der ſchlichten, ungekünſtelten
Darſtellung zum Teil mit dramatiſcher Kraft und geben eine Jdee
von der unermüdlichen, wahrhaft aufopfernden Arbeit, die Koch im
Bunde mit ſeinen Getreuen Tag für Tag leiſtete, um der furcht
baren Seuche Herr zu werden. Anſcheinend hat der Gelehrte das
Problem, die Schlafkrankheit zu heilen ſoweit aus den bisher
vorliegenden Ergebniſſen geſchloſſen werden darf in einwands-
freier Weiſe gelöſt; er hat aber auch die noch recht mangelhaften
Kenntniſſe über Entſtehung und Verbreitung der Krankheit in
weſentlichen Punkten gefördert, ſo daß ſich für die Verhütung der
Seuche ebenfalls recht wichtige Anhaltspunkte ergeben.

Den eigentlichen Unterſuchungen gingen ſorgfältige Studien
über die in Oſtafrika einheimiſchen Stechfliegen (Gloſſtinen) und
die von ihnen verſchleppten Krankheitskeime (Trypano omen)
voraus, die Koch bereits bei ſeinem vorjährigen Aufenthalt in
Amani beſchäftigt hatten. Die Haltung und Züchtung der
Gloſſinen in der Gefangenſchaft iſt eine recht umſtändliche und
erfordert eine Menge von Kunſtgriffen. Anſcheinend ſind es ver
ſchiedene Fliegenarten, die für die Uebertragung des Krankheits-
keimes in Betracht kommen, hauptſächlich allerdings wohl eine
beſondere Art, die ſogenannten Glossina palpalis. Wo es dieſe
gibt, da findet ſich auch die Schlafkrankheit. Koch konnte nun feſt
ſtellen, daß dieſes Jnſekt auf deutſchem Gebiet von jeher weit
verbreitet war, aber weniger auf dem Feſtlande als auf den
Jnſeln. Beſonders zahlreich wurde ſie auf kleinen, unbewohnten
Inſeln welche Krokodilen und Flußpferden als Wohn
und Ruheſtätte dienen und an deren Ufern ſich Scharen von
Waſſervögeln aufhalten. Die Fliege kommt allerdings nur un-
mittelbar am Seeufer vor, aber nicht an felſigen Geſtaden oder

an flachen, nur mit Gras und Schilf bewachſenen Ufern, ſondern
ausſchließlich da, wo lichter Buſchwald die Strandvegetation bildet.
Wird dieſer Buſchwald abgeholzt oder niedergebrannt, ſo ver-
ſchwinden die blutgierigen Jnſekten wie verſchiedene Beob
achtungen mit Sicherheit ergaben. Es zeigt ſich damit, durch wie
einfache Mittel man die Stechfliegen veranlaſſen kann, ihren
Standort aufzugeben. Das deutſche Schutzgebiet iſt
gleichwohl wie Koch auf Grund ſorgfältigſter Nachforſchungen
und entgegen anderweitigen Mitteilungen verſichert bis
jetzt noch vollkommen frei von der Seuche, und
die wenigen zerſtreuten Fälle, die bisher beobachtet wurden,
ſtammen ausnahmslos aus engliſchem Gebiet.

Die Ausbreitung der Seuche iſt außer von dem Vorkommen
der Gloſſina davon abhängig, in welchem Umfange ſich die An
wohner des ViktoriaSees den Stichen der e ausſetzen.
Gefährdet ſind naturgemäß beſonders Fiſcher, Ruderer uſw., und
gerade der neuerdings aufblühende Fiſchhandel auf deutſchem
Seengebiet bedeutet eine Gefahr, weil er der Verbreitung der
Schlafkrankheit Vorſchub leiſtet. Eine wichtige Rolle ſpielen
auch, wie Koch entdeckte, die Krokodile. Auf den von den
Expeditionsmitgliedern erlegten Krokodilen ſaßen ſtets zahlreiche
Stechfliegen, und wenn dieſe weggefangen oder verſcheucht wurden,
ſo kamen immer wieder andere herbeigeflogen, als ob ſie durch
den Geruch der Krokodile angezogen würden. Die Haut dieſer
Tiere iſt zwiſchen den Panzerplatten ſo dünn und weich, daß der
Stachel der Fliege glatt eindringen kann, und tatſächlich fand man
in dem Magen mehrerer Fliegen friſch geſogenes Krokodilblut.
Die Krokodile müſſen alſo bei der Bekämpfung der Seuche berück
ſichtigt werden.

Es kam nun Koch darauf an, nicht nur die Stechfliege, ſon
dern auch die Schlafkrankheit ſelbſt an ſolchen Fällen zu ſtudieren,
die an Ort und Stelle entſtanden waren, und er begab ſich des
halb wie wir bereits vor einiger Zeit mitteilen konnten
nach den von allem Verkehr abſeits gelegenen Seſe-Jnſeln im
ViktoriaNyanza, weil er nur dort erwarten durfte, ausreichendes
Krankenmaterial und zugleich Gelegenheit zu Studien über die
Glossina palpalis zu finden. Als die Seuche vor etwa vier Jahren
auf den Jnſeln erſchien, betrug die Zahl der Einwohner gegen
30 000. Jetzt iſt ſie nach der Schätzung der Miſſionare auf 12 000
geſunken, und noch fortwährend werden zahlreiche Menſchen durch
die Krankheit weggerafft. Vorwiegend ſind es die Männer im
kräftigſten Alter, welche weggeſtorben ſind.
Dörfer, in denen nur Weiber und Kinder übrig blieben. Aber
auch dieſe werden nicht verſchont, und manche Jnſeln haben ihre
Bevölkerung ganz oder bis auf einen kleinen Reſt verloren. So
gibt es im ſüdlichen Teil des Archipels eine Gruppe von Jnſeln,
die früher ſtark bevölkert waren, jetzt aber menſchenleer ſind und
von den Eingeborenen deswegen die „trockenen Jnſeln“ genannt
werden. Jn dem Dorf Buſanga ſind von mehr als 200 Einwohnern
nur noch 55 übrig geblieben, und von dieſen ſind bereits 17 ſchlaf
krank und dem Tode geweiht. Ein untrügliches Kennzeichen der
Krankheit ſind geſchwollene Lymphdrüſen am Halſe. Koch fand ſie
bei mindeſtens 60--70 v. H. aller Jnſelbewohner.

Bei dieſer ungeheuren Verbreitung der Seuche konnte nur
noch ein Heilmittel helfen, das imſtande war, die Keime in den
kranken Menſchen zu vernichten, gerade ſo wie das Chinin die
Malariaparaſiten vernichtet. Ein ſolches Mittel iſt das Atorxyl,
eine organiſche Arſenikverbindung, die ſeit etwa fünf Jahren zur
Behandlung von Haut, Blut und Nervenkrankheiten vielfach ge
braucht wird. Ueber die erſten Verſuche mit dieſem Mittel zur
Behandlung von Hautkrankheiten brachten wir am 6. März 1902
bereits eine kurze Mitteilung. Zwei Jahre ſpäter begann ein bei
der Liverpool school of tropical medlcine tätiger Arzt Dr.
Thomas die Anwendung des Atorxyls bei der Schlafkrankheit; in
folge der günſtigen Ergebniſſe ſandte dasſelbe Jnſtitut vier Ex
peditionen nach Zentralafrika aus, deren Leiter Dr. Dullon kurz
vor ſeinem 1905 erfolgten frühen Tod noch über ungemein er-
mutigende Erfolge bei Behandlung der Schlafkrankhett berichten
konnte. Die Kunde von der günſtigen Wirkung des unter die Haut
geſpritzten Mittels ſprach ſich ſo ſchnell herum, daß ganze Scharen
Kranker von den Jnſeln und dem Feſtlande zuſtrömten. Es waren
daher umfangreiche bauliche Einrichtungen erforderlich, um das

ſtändig anwachſende Krankenmaterial ordnungsgemäß behandeln
zu können. Begreiflicherweiſe hielt Koch im Anfang mit ſeinem
Urteil über die Atoxylbehandlung zurück, da trotz des Verſchwindens
der Keime aus dem Drüſenſaft mit Rückfällen gerechnet werden
mußte; immerhin lautet der letzte Bericht des Gelehrten recht zu
verſichtlich. „Es hat ſich“ ſo ſchreibt er „herausgeſtellt, daß
wir im Atoxyl ein Mittel beſitzen, das ein ähnliches Spezifikum
geegn die Schlafkrankheit zu ſein ſcheint wie das Chinin gegen dieMalaria. Jn meinem letzten Bericht habe ich mich über de Heil

wirkung des Atoxyls abſichtlich noch möglichſt zurückhaltend geäußert. Seitdem ſind nun aber ſchon wieder faſt drei Wochen

verfloſſen, und in dieſer Zeit hat die Beſſerung unſerer Schwer-
kranken, die ohne das Atoxyl wohl zum größten Teil ſchon zugrunde
gegangen wären, ſo bedeutende und ſichtliche Fortſchritte gemacht,
daß in bezug auf die ſpezifiſche Wirkung des Mittels kein Zweifel
mehr obwalten kann. Bei der Anwendung des Atoxyls zur Be
kämpfung der Schlafkrankheit kommt nun aber alles darauf an,
die Kur ſo zu geſtalten, daß eine Maſſenbehandlung der Einge
borenen ohne Schwierigkeit durchzuführen iſt. Jn dieſer Be
ziehung glaube ich mit der von mir befolgten Methode einen glück
lichen Griff getan zu haben. Wir behandeln augenblicklich bereits
gegen 900 Kranke, und werden, obwohl wir viele Hilfeſuchende
abweiſen müſſen, und faſt nur noch Schwerkranke annehmen, tn ein
bis zwei Wochen 1000 zu behandeln haben. Das läßt ſich aber
nur bei der Art und Weiſe, wie wir das Atoryl anwenden, machen.
Jn zwei bis drei Monaten werden wir nach meiner Rechnung ſo
weit ſein, daß wir bei der Mehrzahle unſerer Kranken die Kur be
endigen können. Wir müſſen dann aber die Kranken noch ein
ebenſo lange Zeit beobachten, ob keine Rückfälle eintreten. Erſt
wenn wir darüber Gewißheit erlangt haben, daß die Heilung nach
dem Ausfetzen des Atoxyls von Beſtand iſt, können wir unſere Auf-
gabe als gelöſt anſehen. Denn daß ſich die Bekämpfung der
Du mit der Heilung der Kranken von ſelbſt ergibt, liegt auf der

and.“

Aus Nah und Fern.
Weihnachten in der Kaiſerlichen Familie.

Die Kaiſerliche Familie wird das Weihnachtsfeſt in hergebrachter
Weiſe im Neuen Palais bei Potsdam feiern. Aus Rominten ſind
bereits ein Dutzend herrlicher Tannenbäume auf der Station Wildpark
eingetroffen, welche im Muſchelſaale des Neuen Palais aufgeſtellt werden.
Bekanntlich iſt ſtets für den Kaiſer, die Kaiſerin und jedes der Kaiſerlichen
Kinder ein Baum beſtimmt, unter deſſen Zweigen ſich der Aufbau der
Geſchenke befindet. Aber auch die Kronvrinzeſſin, die Prinzeſſin
Eitel Friedrich und Prinz Wilhelm, der Kaiſerenkel, erhalten unter
beſonderer Tanne ihre Geſchenke aufgebaut. Nach den bis jetzt
getroffenen Dispoſitionen wird am Montag mittag um 1 Uhr im
Apolloſaale Frühſtückstafel ſtattfinden, zu welcher der Reichskanzler
Fürſt Bülow, die Chefs der Geheimen Kabinette und die Damen und
Herren der näheren Umgebung des Kaiſerpaares Einladung erhalten haben.
Gegen 3 Uhr begibt ſich der Kaiſer in Begleitung ſeiner Söhne nach der
Kaſerne des 1. Garde-Regts. z. F. in Potsdam, um der Beſcherung der Leib
kompagnie reſp. der 2. Kompagnie beizuwohnen, wobei wieder ſeitens
des Regiments die traditionellen, aus Honigkuchen beſtehenden Weih
nachtsgaben überreicht werden. Um 5 Uhr erſolgt die Beſcherung in
der Kaiſerlichen Familie. Für den erſten Weihnachtsſeiertag iſt ein
Beſuch des Gottesdienſtes in der Potsdamer Garniſonkirche mit
anſchließendem Abſtecher nach Berlin vorgeſehen. Vom erſten zum
zweiten Feiertage dürfte das Kaiferpaar im Berliner Königlichen
Schloſſe übernachten.

Von der See. Wie das Hamburger „Fremdenbl.“ meldet,
iſt der der Reederei M. Jebſen gehörige Dampfer „Bradford“,

der ſich auf der Fahrt von New Hork nach Weſtindien befand, nach

Es gibt einzelne

einer Drahtung aus Kingskon in der Nähe der Strandungsſtelle
der Prinzeſſin Viktoria Luiſe auf Grund geraten. Die
Strandung erfolgte bei der Einfahrt in den Hafen Kingston
(Jamaica). Nähere Einzelheiten fehlen. Eine zweite Poſt
aus Hamburg meldet: Am 16. Dezember ſtrandete bei Whalſay
die der Reederei F. L. Sloman u. Co. gehörige Bark „Nord-
wind“, die nach den neueſten Meldungen als verloren zu
betrachten ſein ſoll. Bei der Strandung ertranken der
Kapitän Gewald, der Schiffsjunge Dreßmann aus Berlin
und ein Schiffs-Zimmermann, deſſen Name noch un-
bekannt iſt. Die geretteten 17 Mann der Beſatzung befinden ſich
bereits auf der Reiſe nach Hamburg.

Ein 32 engliſche Meilen langes Goldriff iſt der „Daily Mail“
zufolge in England entdeckt worden. Die Lage wird ſtreng geheim
gehalten. Zur Ausbeutung des Goldlagers hat ſich ein Syndikat
gebildet.

Erſtickt. Jn Kroſſen a. O. wurde am Donnerstag früh der Ober
leutnant Bieder vom 52. Jnf.-Regl. in ſeiner Wohnung im „Hotel
Schwarzes Roß“ von feinem Burſchen im Bette liegend bewußtlos
aufgefunden. Das Zimmer war mit Qualm angefüllt. Aerztliche Hilfe
Sagen zur Stelle, jedoch blieben die Wiederbelebungsverſuche ohne

rfolg.Zu fünf Jahren Zuchthaus verurteilt. Jn Chatam iſt am
Donnerstag ein Marineſignalgaſt zu fünf Jahren Zuchthaus ver
urteilt worden, weil er den Schlüſſel zu dem Signalbuch von dem
Kriegsſchiff „Amphitrite“ entwendet hatte.

Eiſenbahnunglück. Aus Offenbach wird amtlich ge-
meldet: Mittwoch abend 7 Uhr 7 Min. fuhr auf Bahnhof Offen
bach der ausfahrende Perſonenzug Nr. 211 dem von Mühlheim
kommenden Leerzuge Nr. 8722 in die Flanke, wobei drei Per
ſonenwagen 3. Klaſſe des Leerzuges ſtark beſchädigt wurden. Per-
ſonen ſind nicht verletzt.

Das Urteil im Poſener Waffendiebſtahlsprozeß. Jm Prozeß
Behrend, Loll und Genoſſen wegen Waffendiebſtahls
wurde am Donnerstag das Urteil verkündet. Es wurden verurteilt
Kaufmann Behren-Poſen und Arbeiter Jäger-Metz zu je 1 Jahr
6 Monaten Zuchthaus, Händler BesbrodaThorn zu drei Monaten
Gefängnis, der Kaſſenführer Donath-Spandau zu 1 Jahr
9 Monaten Gefängnis, Kaufmann Naderſohn-Kl.-Tarpen zu
1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus. Altwarenhändler Loll-Grünberg,
Pächter Redecke-Hildesheim, Kaufmann Güntzel-Spandau, ſowie
Neupert und Groſſer wurden freigeſprochen.

Erdbeben. Die Jnſtrumente der Hamburger Hauptſtation
für Erdbebenforſchung verzeichneten Mittwoch morgen ein ſtärkeres,
ſehr fernes Beben um 2 Uhr 35. Min., deſſen Epizentrum nach
einem Mittwoch abend eingelaufenen Telegramm der kaiſerlichen
Hauptſtation für Erdbebenforſchung in Straßburg (Elſaß) wahr-
ſcheinlich nordöſtlich von Auſtralien, vielleicht
im ſüdöſtlichen Neu-Guineag, liegt.

Die Bewegung unter den öſterreichiſchen Poſtbedienſteten.
Eine Wiener Lokalkorreſpondenz teilt mit, daß die Poſtbedienſteten
beſchloſſen haben, heute früh 6 Uhr den paſſiven Widerſtand zu
beginnen. Die Verhandlungen zur Befriedigung der Anſprüche der
Poſtbedienſteten werden fortgeſetzt.

Jn Witten ſcheinen Anhaltspunkte dafür gefunden worden zu ſein,
daß die Roburitwerke noch einen anderen Sprengſtoff
als Roburit hergeſtellt haben. Auf einem Teile der großen

iegelei ſollten Sprengverſuche angeſtellt werden, für die in dem Fels-
oden 32 Meter tiefe Bohrlöcher vom Schießmeiſter der Roburitfabrik

angebracht wurden. Da man die Wirkung des Roburits kannte, wurde
angenommen, daß man einen anderen Sprengſtoff erproben wollte.
Auch nach dieſer Richtung wurden Unterſuchungen angeſtellt.

Notlage in China. Sturmſchäden. Aus Shanghai wird der
„Magdeb. Ztg.“ unterm 20. Dezember gedrahtet: Der Taotai hat an
die Konſuln das Erſuchen gerichtet, ihre Regierungen um Unterſtützung

der Hilfsaktion für das Notſtandsgebiet in der Provinz
Kiangſu zu bitten. Jm Meerbuſen von Petſchili
ſind durch einen ſchweren Sturm große Verheerungen angerichtet worden. Jn Tſchifu wurde der
Wellenbrecher ſchwer beſchädigt; viele Menſchenleben und
Eigentum ſind verloren gegangen. Jn Yuanmangkuhte
ſind die Verheerungen anſcheinend noch ſchlimmer. Jn
Dalny ſind 20 Schiffe verloren gegangen das Landen der
Schiffe iſt unmöglich. Der Umfang des Schadens iſt noch un
überſehbar.

Jufolge des Froſtwetters beabſichtigen die Elbſchiffahrt-
Geſellſchaften, wie aus Prag gemeldet wird, heute, Freitag, die
Verladungen in den böhmiſchen Elbhäfen ein zuſtellen.

Die Mörder? Dem „B. L.“ zufolge ſind unter dem Verdacht,
den ſchrecklichen Mord in Macken (Rhein) an einem jungen Mädchen
während des Gottesdienſtes begangen zu haben, der eigene Vater und
der Bruder der Ermordeten verhaftet worden. Die Leiche wurde in
beſtialiſcher Weiſe verſtümmelt am Dorſbrunnen gefunden.

Mordtaten. Jn einer abgelegenen Gegend bei Oberhauſen wurden
zwei verheiratete Bergleute von zwei Strolchen überfallen. Einem
Bergmann wurde die Kehle abgeſchnitten, der andere wurde tödlich ver
wundet. Die Täter, zwei alte Zuchthäusler, wurden verhaftet

Jm Kampf um den Nordpol. Kapitänleutnant Robert
E. Peary, der vor kurzem von ſeiner erfolgreichen Reiſe in die
Nordpolregionen zurückgetehrt iſt, ſprach ſich ſehr abſprechend
über den Verſuch, den Nordpol im Luftballon erreichen
zu wollen, aus. Er erklärte, daß der von Hunden gezogene
Schlitten das einzige Mittel ſei, mit dem man zum
Pol vorzudringen imſtande ſei. Walter Wellmann, der be
kanntlich im Laufe des nächſten Sommers im Ballon den Pol zu
überfliegen gedenkt wendet ſich ſehr ſcharf gegen Peary.
Er ſagt, daß er zwar etwas von Schlittenfahrten in arktiſchen
Regionen verſtände, Peary aber keine Ahnung von Luftſchiffahrt
habe. Wellmann hat ſich wieder nach Paris begeben, um die Ver
beſſerungen an ſeinem Ballon in der Godardſchen Werkſtatt zu
überwachen. Er beabſichtigt, im April bereits nach Spitzbergen zu
gehen, um dort mit einer Expedition die Vorbereitungen zum
Aufſtieg in Angriff zu nehmen. Nach einigen Probefahrten will
Wellmann Ende Auguſt ſeine waghalſige Reiſe antreten. Der
amerikaniſche Journaliſt ſcheint durch die böſen Erfahrungen, die
er im vorigen Herbſt auf Spitzbergen gemacht hat, noch nicht einge
ſchüchtert zu ſein. Es iſt jedoch wahrſcheinlich, daß ſich dieſelben
ungünſtigen Bedingungen, die ihn bisher am endgültigen Aufſtiege
hinderten, auch im nächſten Jahre geltend machen werden, ſo daß
er auch diesmal gezwungen ſein dürfte, von ſeinem tollkühnen
Plane abzuſtehen, um mit ſeinen Begleitern nicht das tragiſche
Geſchick Andrés zu teilen. Pearh hat inzwiſchen ſeine Vor-
bereitungen für eine neue Expedition zur Auffindung des
Nordpols ſo gut wie vollendet. Er wird diesmal von einem weil
weſtlicher als Kap Sheridan gelegenen Punkte aufbrechen und
nicht direkt dem Pol zuſtreben, ſondern einen weiten Umweg nach
Weſten machen, um das Eistreiben zu vermeiden. Er iſt der An-
ſicht, daß er bei ſeiner jüngſten Fahrt den Pol ſicher erreicht hätte.
wenn er dieſen Weg gewählt hätte. Für die neue Expedition ver-
fügt er über reiche Mittel.

Die Kaiſerin und die 48er Veteranen. Gelegentlich des
kürzlich auf der Germaniawerft in Kiel in Gegenwart des Kaiſer
paares erfolgten Stapellaufes des neuen Linienſchiffes „Schleswig
Holſtein“ war den alten 1848er Veteranen der Ehrenplatz am
rechten Flügel der Kriegervereinsgruppe angewieſen worden. Als
die Kaiſerin an dieſer Deputation vorüberſchritt, gab ſie jedem
einzelnen die Hand und unterhielt ſich mit den alten Kämven in
der leutſeligſten Weiſe. Bei dieſer Gelegenheit machte der vor der
Fahne ſtehende Rentner T., ein früherer Schuhmachermeiſter, der
Kaiſerin die Mitteilung, daß er der hohen Frau als fünfjährigen
Prinzeſſin im Hauſe ihrer Eltern in der Herzog Friedrichſtraße zu
Kiel ein Paar Stiefel angemeſſen habe. Die Kaiſerin lachte und
rief: „Das iſt ja reizend, es freut mich, Sie nach ſo langen Jahren
wiederzuſehenl“ Zu einem anderen Teilnehmer wandte ſich die
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Kaiſerin mit den Worten: „Sie haben meinem Vater treu gedientl“
Dann verabſchiedete ſich die hohe Frau mit einem herzhaften
Händedruck.

Provinz Sachſen und Umgebung.
44 Aus den Mansfelder Kreiſen, 20. Dez. (Die Reichs-

tagswahl.) Wie man uns mitteilt, werden die Vorbereitungen zur
Reichstagswahl in den Mansfelder Kreiſen ſofort nach den
Weihnachtsfeiertagen in Angriff genommen.

Beyernaumburg, 19. Dez. (Jubiläumsfeier.)
Einen überaus herzlichen Verlauf nahm die Feier des 2djährigen
Jubiläums unſeres geliebten Ortspfarrers, des Herrn
Superintendenten O ß wald, unter zahlreicher Beteiligung ſeitens
der kirchlichen und politiſchen Korporationen der Diözeſe von
Behernaumburg und Sotterhauſen und der benach
barten Gemeinden. Die Herren Geiſtlichen und ſämtliche Herren
Lehrer des Spezialkonferenzbezirkss, deſſen Leiter der Herr Jubilar
ſeit einigen Jahren iſt, waren anweſend, um durch ihre Gegen
wart den ihnen allen ſo herzlich zugetanen Freund, Mitarbeiter
und Gönner zu ſeinem ſchönen Feſte zu beglückwünſchen. Die
Feder iſt kaum imſtande, auch nur annähernd ein Bild von dem
zu entrollen, womit Liebe und Dankbarkeit gegenſeitig wetteiferten,
um der Feier ein würdiges Gepräge zu verleihen. Wer am per
ſönlichen Erſcheinen verhindert war, hatte ſeine dankbaren Gefühle
auf ſchriftlichem oder telegraphiſchem Wege bekundet. Aus den
zahlreichen Depeſchen, die wohl die ſtattliche Zahl von hundert
ergaben und bei der Feier zur Verleſung gelangten, konnte man
erſehen, welch geachtete Stellung der Herr Jubilar weit und brett
genießt. Selbſt der Herr Konſiſtorialpräſident Glaſewald
Vi in liebenswürdigſter Weiſe des greiſen und doch noch jugend

riſchen Jubilars gedacht und ihm auf telegraphiſchem Wege an
ſeinem Ehrentage ſeine herzlichſten Glück- und Segenswünſche
übermittelt. Unter den Gratulanten hatte ſich auch der vor kurzer
Zeit verſtorbene, in unſerer Gegend allſeitig verehrte Oberhirte
unſerer Provinz, der Herr Generalſuperintendent D. Holtz
heuer, befunden, der in einem am 22. November an Herrn
Paſtor Hübner zu Blankenheim gerichteten Briefe den Herrn
Adreſſaten gebeten hatte, ſeinem Freunde, dem Herrn Superinten-
denten Oßwald, zu deſſen Jubiläum auch von ihm am Tage der
Feier ſeine herzlichſten Glück- und Segenswünſche zu übermttteln
und für ihn den Segen des Himmels zu erbitten. Nachdem der
Herr Jubilar ſchon in früheſter Morgenſtunde durch ſchöne Ge
ſänge ſeitens des Geſangvereins erfreut worden war, fand am
Nachmittag im Saale des Gemeinde-Gaſthauſes ein Feſteſſen ſtatt,
an dem ſich etwa 50—60 Damen und Herren beteiligten. Zahl-
reiche Anſprachen gaben dieſem Teile der Feier eine ſchöne Weihe
und ein feſtliches Gepräge. Freiherr von Bülow, der
nebſt Gemahlin anweſend war, ergriff als erſter das Wort. Er
ſprach den Wunſch aus, daß das gegenwärtige innige Verhältnis
zwiſchen Gutsherrſchaft und Pfarrhaus ferner fortbeſtehen möge.
Auch alle übrigen Reden, die während des Feſteſſens gehalten
wurden, zeigten innige Herzlichkeit. Allen Rednern dankte der
Herr Jubilar tief bewegt. Nach Beendigung des Feſteſſens begaben
ſich die Anweſenden in die Wohnung des Jubilars, um in trauter
Vereinigung eine Taſſe Kaffee und ſodann einen AbendJmbiß
einzunehmen. Bei dieſer Gelegenheit wurde dem Jubilar durchHerrn Kantor Franke und deſſen Schüler ein Fackelzug gebracht.

Gegen 8 Uhr abends fanden ſich die zahlreichen Gäſte und die
Mitglieder der Gemeinde Behernaumburg und der benachbarten
Gemeinden abermals zu einer Feier im Saale des Gemeinde
Gaſthauſes zuſammen. Auch dieſe Abendfeier, ein ſogenannter
Familienabend, hatte ein äußerſt herzliches Gepräge; ſie verlief
in echt harmoniſcher Weiſe und war äußerſt reichhaltig an Dar
bietungen. Jm Auftrage des Gemeindekirchenrats zu Beyernatm-
burg überreichte Freiherr von Bülow dem Jubilar ein von den
Mitgliedern der Korporation gewidmetes Bild der Kirche; Herr
Gemeindevorſteher Dettler widmete im Auftrage der Gemeinde
Beyernaumburg eine ſchöne Uhr; die Herren Geiſtlichen der be
nachbarten Gemeinden von Blankenheim, Holdenſtedt, Bornſtedt
und Nienſtedt beglückten den Herrn Jubilar durch Ueberreichung
einer prächtigen Lutherſäule. Jm Auftrage der Gemeinde Lieders-
dorf und als Vertreter der Lehrer des Spezialkonferenzbezirks
ſtattete Herr Kantor Kirchhof dem Jubilar innigen Dank ab. Herr
Paſtor Hübner hielt ſodann eine Anſprache über 1. Kor. 3, 7--9.
Hierauf erfolgte durch Herrn Paſtor GrafNienſtedt die Verleſung
eines Gedichtes, deſſen Verfaſſer Herr Kantor Sonnenſchmidt
Sangerhauſen iſt. Jm Anſchluß daran gab Herr Superintendent
Oßwald in zumeiſt humoriſtiſcher Weiſe eine ausführliche Be
ſchreibung ſeiner 45 jährigen Amtstätigkeit. Die Erzählung fand
reges Jntereſſe. Möge der Jubilar noch recht lange den Seinen
und ſeinen Gemeinden in körperlicher und geiſtiger Friſche erhalten
bleiben und möge ihm, wenn er ſeines Amtes müde iſt, ein fried-
licher Lebensabend zuteil werden.

Letzte Telegramme.
Dortmund, 20. Dez. Jn der heute hier abgehaltenen

Aufſichtsratsſitzung der Bergwerks- Geſellſchaft
Maſſen wurde der Direktor der Geſellſchaft, Krüger,
plötzlich von einem Herzſchlage betroffen, der ſeinen Tod
herbeiführte.

Schneidemühl, 20. Dez. Wegen Aufreizung zum Schul
ſtreik wurde der Probſt Grylewiez-Sleſien von der hieſigen
Strafkammer zu 500 Mk. Geldſtrafe verurteilt.

Paris, 20. Dez. Nach einer Meldung aus Tanger hat
Ben Manſur, angeblich, um ein hohes Löſegeld zu erreichen,
einen der reichſten arabiſchen Kaufleute von Tanger gefeſſelt
an Raiſuli nach Zinat geſandt. Die Begegnung von Ben
Manſurs bwaffneten Leuten mit der Streitmacht des
Kriegsminiſters El Gebbas wird am 21. d. M. bei
Charffelakat (2 Kilometer von Tanger) erwartet.

Paris, 20. Dez. Jn parlamentariſchen Kreiſen wird ein
Vorgang aus der heutigen Sitzung der Deputiertenkammer lebhaft
beſprochen. Mehrere Deputierte erzählten dem Miniſterpräſi
denten Clemenceau, daß in heute abgehaltenen Verſammlungen
der ſozialiſtiſchradikalen Linken und der Kultuskommiſſion die
Haltung der Regierung ſcharf kritiſiert worden ſei. Man ſah
dann Clemenceau lebhaft mit den betreffenden Abgeordneten
ſprechen und nach den Bänken der äußerſten Linken hinweiſen.
Clemenceau ſoll ſehr erregt geweſen ſein und nach Ausſage
mehrerer Deputierter etwa folgendes geſagt haben: „Jch habe
genug von dieſen Manövern. Man greift mich von
rückwärts an. Die Antiklerikalen drangſalieren mich ärger als
die Klerikalen. Jch laſſe mich nicht chikanieren von ſolchen Leuten,
die Frauen haben, die zur Meſſe gehen. Glauben dieſe Leute
vielleicht, daß ich mir hinterrücks Fußtritte verſetzen laſſe? Jch
habe genug davon. Wir werden uns morgen auseinanderſetzen,
ich werde das nicht auf die lange Bank ſchieben. Wir
wollen ſehen, ob ſie mich ſtürzen werden.“ Als
dann der Bericht der Kultuskommiſſion eingebracht wurde und
Pelletan den Antrag der Regierung bekämpfte, den Bericht für die
morgige Sitzung zur Beratung zu ſtellen, warf ihm Clemenceau
verſteckten Angriff gegen die Regierung vor; er werde es ſich
nicht gefallen laſſen, daß angebliche Freunde ihn durch Manöver
zu Falle zu bringen und die Regierung ihren Gegnern auszuliefern
verſuchten.

Gibraltar, 20. Dez. Eine Brigade ſpaniſcher Jäger,
die aus ſechs gegenwärtig in San Rogus, Los Barrios,
Ronde, Algeciras und Ceuta garniſonierenden Bataillonen
zu je 700 Mann beſteht, hat Befehl erhalten, ſich für die
eventuell erfolgende Einſchiffung nach Marokko
bereit zu halten.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

ſ Sonnabend, 22. Dezember: Wolkig, bedeckt, feuchtkalt, Nieder
chläge.

Sonntag, 23. Dezember Veränderlich, windig, Schneefälle,
teils heiter.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 1,95, Trotha 2,06, Alsleben 1,82, Bern

burg 1,46, Calbe, Oberpegel 1,66, Calbe, Unterpegel 1,16.
Unſtrut: Straußfurt 1,40. Moldau: Budweis 0,05,
Prag 0,02. Havel: Brandenburg, Overpegel 2,20, Branden-
burg, Unterpegel 1,73, Rathenow, Oberpegel 1,60, Rathenow,
Untervegel 1,28, Havelberg 2,33. Elbe: Vardubitz 0,16,
Brandeis 0,28, Melnik 0,15, Leitmeritz 0,10, Außiq 0,08,
Dresden 1,27, Torgau 0,92., Wittenberg 1.92, Roßlou

1,32, Aken 1,63, Barby 1,69, Magdeburg 1,50, Tanger
münde 2,39, Wittenberge 2,20, Lenzen 2,28, Dömitz 1,70,
Darchau 1,52, Lauenburg 1,78.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Bernburger Bankverein Wichmann u. Co. Am 1. Januar
1907 geht nach Vereinbarung mit den Jnhabern der alten angeſehenen

Bernburger Bankverein Wichmann u. Co. in Bernburg und
eopoldshall (Staßfurt) deren Bankgeſchäft in den Beſitz der Allgemeinen

Deutſchen Kreditanſtalt in Leipzig über. Die Leitung der von dieſer
an den genannten Orten zu errichtenden Niederlaſſungen übernimmt
der bieherige Teilhaber des Bernburger Bankvereins Herr Kommerzienrat
E. Wichmann.

y. Jn der außerordentlichen Generalverſammlung derRheiniſchen Credit-Bauk wurde das Aktienkapital von 70 auf

75 Mill. erhöht durch Ausgabe von auf den Jnhaber lautenden
Aktien zu 1000 Die jungen Aktien, die vom 1. Januar 1907 an
dividendeberechtigt ſind, ſollen zum Kurſe von 1835 den alten
Aktionären angeboten werden.

Kottbuſer Maſchinenbauanſtalt und Eifengießeret. Jn
der Generalverſammlung wurde die Dividende auf 7 Prozent feſt
geſetzt. Der Vorſtand berichtete, daß die Verwaltung in den Ex
wartungen auf ein günſtiges Ergebnis mehr und mehr geſtärkt
werde.

A. Produkten- und Warenmarkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Bericht aus den Landwirtſchaftstammern für die Proving Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 20. Dezember 1906.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Oſterburg 17 00 17,20 15,80 15,90 18 30 16,00 16.20
Salz vedel 17,00 17,50 15 50 16,00 17,00 15,50 16,00
Gardelegen S 16,00 S 16,50Stendat, Stadt |16,80 17,50 15,00--15,80 16,00 17,00 16,00— 16,800 30,00)

do. Land 17,00 15,79 17,80 16,000 139,00Jerichow 1 S 16009Jerichow II 17,00--17,10 15,30 14,50
Wanzieben S 19,20Neuhaldensleben 17.00 wsOſchersleben 17,00Aſchersleben, St. 16.70- 7720 1600 T 1630 16001350 16,30 16,80 24 00 26 00

Halberſtadt Stadt 15,70- 17,00 15,50-—-16,30 15,80--19,00 16,78 17,22 17,0 21,30
do. Land 16,50 17,00 16 00- -16,30 16,00 16,60 19,00 21,00

Lieenwerda 17.20 17,40 17,39 16,00 30,00*)

Halle. Stadt 15 90 1750 16,10-16,80 16,00 19.00 16.,10 17.00
Mansf. Gebirgskr. 15,00 17,30 16,20 16,60 17,60 19,60 15,59 16,60

Schweinitz 16,76 17 352 16,00 16.25 15,00 16,00 15,00 15,50
Wittenberg 17,20—17,50 15.80 16,00 17,10--17,70 16,00 16,80
Deſſau 17,20 17,50 16,20 17,000 18,50 16,50--17,00
Zerbſt 1755 16 30 J 16,50 17,060 SSaalkreis 17.10 17,20 1630 16,80 16,80 18,60 1620 1670

„00-—-283,00t

Mansf. Seekreis 18208Eckartsberga 1740 1670Querfurt 16,80 17,00 16,50 16,80 17.00 19,00 15,50- 16,00
Merſeburg, Stadt 16,80- 17,90 15 60- 17 10 16,00 19,50 16,50 17,00 22

t r

Weißenfels, Stadt 17,00 17,60 16,20- 17,00 14,00018,60 15.00- 16,40

do. Land 17,207 16,60 19,00 16,20Zeitz, Land 17,00 18,20 16,00Sachſen-Alrend. 16,80 17,90 16,00 16,66 16,00 17,00 16,50--17,60
Bernburg 17,00 17,40 16,30 15,30-—29,00 S
Cöthen 17,10 SG afſchaft Hoben-

ſtein z 18,0 eLangenſalza 17,20 16,00 17,00 18,40 13 60 16,00 17,10Erfurt, Stadt 16,50- 1770 16,00-- 17,60 18,00- 20,00 16,50- 18,00 20 0024,00

Gotda 17,20 17,60Avolda 17,00 17,50 17,00 168,00 15,50 16,90
Meiningen m 17,20 18,00 S 17,00 22,00 24,00
Bemerkungen: 1 350 Ztr. Viktoria-Erbſen, 340 kg, 3840 kg,

2750 kg, gute Partien 19,60 500 dz Hannah-Gerſte,
7 200 Ztr. und darüber.

Naumburg a. S., 19. Dez. (Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

Bahnhof. Weizen: ruhig, gut 168--170, mittel 164 167, gering
155 163 feinſte über Notiz. Roggen: feſt, gut 166 169, mittel
163 165, gering A. Braugerſte: abgeſchwächt, gut 175
bis 182, mittel 165 174, gering 150--164 feinſte über Notiz.
Hafer: feſt, gut 160--164, mittel 154--159, gering 140 153

(„Landw. Wochenſchrift“.)

Magdeburg, 20. Dez. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unverändert, engl.
gut 168 172 mittel 160 167 gering bis 140 do.
Sommer- gut 170 174 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut 178 186 do. Rauh
gut 167-- 169 do. ausländiſcher gut 190 196 Roggen
ſtetig, inländ. gut 158 161 A, ausländ. gut 164 167
Gerſte unverändert, hieſige Chevaliergerſte gut 172- 182 A, mittel
160 170 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 165 bis
173 A. hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte gut
126 128 Hafer unverändert, inländtſcher gut 160 167
ausländ. A. Mais unverändert, runder gut 132 134
amerikaniſcher bunter 135--137 A. Erbſen unverändert, hieſige
Viktoria- gut 185 205 Al., grüne Folger gut 175 195

L. Hamburg, 20. Dez. Tägliche ausländ. Offerten in Mark ver
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Kanſas II loko 185 Ac., Dez. 187 Jan. 188 Ulka
9,20 Pud prompt 183 Donau 78/79 kg prompt 1821 Bahia
Blanca 80 kg Dez. Jan. 1908, Jan. Febr. 188 Febr. März 187
Roſafé 78 kg Fehr. März 188 A. Roggen: Südruſſ. 9 Pud
ſchwim. 161 A. April Mai 166 Türkiſch. prompt 157
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 120 ſob bez, Dez.
120Xx Jan. 121 Jan. März 122 Mais: Mixedſchwim. 1221 Dez. 121 Jan. März 121 A. La Plata
loko 123 ſchwim. 123 Al., Mai Juni 1212 Donau-Bulg.
April Mai 119 Mai Juni 118 Ac, Odeſſa ſchwim. 119
Jan. März 119

Berlin, 20. Dez. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
178,00 179,00 ab Bahn. Roggen, inländ. 162,00 163,00 A. ab
Bahn, Mai A. Haſeer, märk., mecklenburg, vomm., preuß.,
poſ. u. ſchleſ. feiner 172,00--179,00 mittel 167,00 171,00 AC,
gering 163,00 166,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik.
mixed 135,00 138,00 A, runder 132,00 135,00 c frei Wagen. Gerſte,
inländ. Futtergerſte mittel und geringe 142,00 161,00 gute
bis A. ruſſiſche und Donau 127,00 133,00 ab Bahn und
frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futter- und Taubenerbſen
161,00 172,00 ab Vahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50 bis

24,75 Roggenmehl 0 und 1 21,00--22,60 Weizenkleie 10,20
bis 10,70 Roggenkleie 10,70--11,10 Vreiſe um 21 Uhr
Weizen feſt; Dez. 183,00 Mai 07 184,25 Roggen feſter; Dez.
167,25 Mai 07 167,00 A. Hafer feſt; Dez. 166,25 Mai 07
168,00 Mais geſchäftelos; Dez. 127,50 Mai 07 125,00 2
Rüböl flau Dez. 71,00 Mai 07 66,00 Okt. 07 56,50 A.

L. Weltmarkt. Berlin, 20. Dez. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Dez.
183,00, Mai 184,25. New York, Red Wint. 2, loko 125,80, Dez.
125,05. Chikago, Northern I Spring Dez. 114,95, Mai 121,15. Liver-
pool, Red Wint. 2, März 144,40. Paris, Lieferungsw., Dez. 190,15.
Budapeſt, Lieferungsw., April 126,25. Odeſſa, Ulka 928 3 49
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 113,85. BuenosAires, Durchſchn.Qual.
bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Dez. 167,25, Mai 167,00.
Odeſſa, 9 einſchl. Bordoſpeſ. loko 98,165. Hafer: Berlin 450 gr.,
Dez. 166,25, Mai 168,00. Mais: Berlin, Lieferungsw., Dez.
NewYork mixed, Dez. 87,35. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 20. Dez. Kartoffelſtärte 17,00 17,50 Mk., Kartoffelmehl

17,00 17,50 Mk., feuchte Stärke 9,20 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 20. Dez. Spiritus ſtelig, Dezember 182 G.

Dezember Januar 18 G., Januar- Februar 18 G.
Paris, 20. Dez. Sviritus matt, Dezember 40,75, Januar

41,25, JanuarApril 41,75, Mai Auguſt 48,50.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 20. Dezember. Räböl loko 73,00, Mai 67,00.
Hamburg, 20 Dez. Rüböl ſtramm, loko verzollt 73,00.
Paris, 20. Dez. Rüböl matt Dezember 87,00, Januar

82,25, Januar April 78,50, Mai Auguſt 66,50.
Amſterdam 20. Dez Leindö! flan, loco Januar 22,

JanuarMai 22, Juni-Auguſt 22, September- Dezember 22.
W. Veſt, 20. Dezember. Ravs per Auguſt 26,30 Gd., 26,50 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 20. Dez. Rüoen Rohzucker 1. Prodult Baſis 8800

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Dezember 17,70, per Januar 17,85, per März 18,15, per Mai 18,50, per
Auguſt 18,80, ver Oktober 18,835. Tendenz: Stetig.

W. London, 20. Dez. 96 e Java-zucker loko ruhig 10 ſh. 3 e
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 20. Dezember. KanfeeTerminNotierungen. Nun

Good average Santos Dezember 32 G., März 33 G., Mai 344 G.
September 35 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 20. Dezember Kaffee. Good average Santos Dezember
41,00, März 41,50, Mai 42,00, September 42,75. Tendenz Schwach
behauptet.

Amſterdam, 20. Dez.

loko 35. hW. Rio de Janeiro, 19. Dez. Kaffee. Zufuhren 15 000 Sack in
Rio, 57 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.

Nur für

JavaKaffee, good ordinary, ruhig,

Bremen, 20. Dez. Baumwole. Still. Upland middling

loco 54 Pig. dAntwerpen, 20. Dez. Wolle. LaPlata- Zug Type B. Des

5 RuhigW. Liverpost, 20. Dez. waunmworlle, Umjag 12 000 Ballen
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz Stketig

Amerikan. good ordinarv Lieferungen Ruhig. Per Dez. 5,8!,
per Dez.Jan. 5,51, per Jan. Febr. 5,33, per Febr. März 2,33,
per MärzApril 5,34, per April-Mai 5,36, per MaiJuni 5,28, per
JuniJuli 5,39, per JuliAuguſt 5,40, per Aug. Sept. 5,32.

Petroleum.
Hamburg, 20 Dez. Petroleum behpt., Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amßerdam, 20. Dezember. Vancazinn jeſt, loco 118
vondes 20 Dez Silde 32 Lſtrl. ChiliKupfer 106 ſtrl.,

per 3 Monan 108 Lſirl, Blei, ſpan. 20 Lſirl., englh 20/, Lſtri.,
Zinn 195 Lſtrl., Zind 28 Lſtrl.

Glasgew, 20. Dez. Roheiſen. Scotch warrants d.
Warrants Middlesborougt III 61 sh. x

13. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 20. Dezember. Bericht der Schlachtvie h B er
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. (e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 10. 15. Dez. 1906
eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia Ib 4jähr., 1330 1 180 Pfd., 411 48
2 Verk.*; IIa II IIIa 6jähr., 1550 Pfd., 37 Vert.“,
IIIb

Bullen: Kl. Ia 3jähr., 1600 Pid., 45 Verk.“, Ib 2 bis
Bjähr., 1080 1530 Pfd., 40 43 AL., Verk.“, Ha 2-3jähr., 1050 bis
1830 Pfd., 3739 4 Verk.“; II III IIIbFärſen: Kl. 14 Ib 2jähr., 980 Pfd., 38 1 Vertk.“,

IIa IIb IIIa IIIb

5,82 Käner März 5,47 Käufer.

Kühe: Kl. Ia 3 8jähr., 1005 1410 Pfd., 35 39 10 Verk.
Ib 4 8jähr., 960 1230 Pfd., 36 37 18 Verk.“; IIa 3-- 9jähr.,
950 1300 Pſd., 34 35 17 Verk.*; 1I1b 6jähr., 1010--1030 Pfd.
32- 33 Verk.“; IIIa Sjähr., 934 1246 Pid., 28 29

S v 22 Verk.“, IIIb
Schweine: 232-—350 Pfd., 58 5 Verk. 308 Pid., 57

1 Verk. 300 304 Pfo., 56 A., 2 Verk.“; 300 370 Pid., 5 A.
6 Verk.“; 228 417 Pfo., 54 8 Vert. 200 380 Pfd., 2
17 Verk.“; 156 448 Pfd., 50 48 Verk.“; 206 292 Pib., 49 bis
4983 6 Veik.*; 220 400 Pfè., 18 C. 14 Verk.“; 210--400 Pfo.,
47 478 59 Verk. 210 334 Vijd., 46 462 At, 25 Verk.
190 340 Pid., 45 6 Verk. 490 Pfd., 43 1 Vert.“. Nicht
Einzeltiere, ſondern Verkaufs-Gruppen. („Landw. Wochenſchrift“.)

Leipzig. 20. Dez. Bericht über den Schlacht vieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftriebd:
214 Rinder, und zwar 43 Ochſen, 3 Kalben, 100 Kühe, 62 Bullen
1329 Kälber 320 Stück Schafvieh 1984 Schweine, und zwar 1984
deutſche; zuſ. 3847 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 89, II. 85, III. 7s,
IV. A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 82,
l. 79, III. 74, IV. 68, V. 60 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 79, II. 75, III. 70 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 60,
I. 57, III. 48, IV. Akt. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 41, III. 37 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 69, II. 67,
III. 64, IV. 50 64 für 50 kg Schlachtgew. Verkanf: 189 Rinder,
und zwar 32 Schſen, 8 Kalben, 93 Kühe, 56 Bullen, 1329 Kälber,
249 Schafe, 1977 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder und Schafe
mittelmäßig, Kälber und Schweine gut.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-Yort, 20. Dez. Roter Winter-Weizen loko 81 ver

Dezember 80* per Januar per Mai 842 per Juli 83
Mais ver Dezbr. 21/,, ver Mai 507/, per Juli Mehl 3,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 20. Dez. Weizen per Dezember 74/,, per Mai 781
Mais ver Dezember 43

W. NewYort, 20. Dez. Petroleum Standard white in New
York 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Reſined Caſes 10,00, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. New-Yort, 20. Dez. Schmalz Weſternſteam 9,30, Rohe und
Brothers 9,50.

BVerantwortkich: Für Politit und Feuilleton Hr. Walther Gebens leben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokale
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S

r



r. Jan. un 0 Oct.2 1.Fbr. s I. Mai 81 ug.

Die Rubrik ſo Cursivschrift e ebt die
g.

S Mr. (6 in 9 i. Spi. D i. dor. 9.N. Nov.

nstermine an. Es bed Berliner Börso, 29. De W n 12. n holl.:
Gold -Rbl.: 3.20.Serlin, 6ankdiskont 7 W Lomvar

a
40 M.b. Frivataisaont 51

Naehdruek verb.
Otseh, Fonds u. Laats-Pap.

Ot. Reichs Schiz
do. 1905 u. 07
Ot. Reichs Anl.

do. do.
Preuss. cons. An

o. o.Bad. Stb.-Anl. O

do. do. 02
Bayerische An.

do. do.
do. Eisb.-Obl.

Braunsehu. lbg.
Grem. An. 1899

do. 1696
Cass. landeser.
Gr. Hess. St. A. O09

do. 93/00
do. 96.03.04.05
Hamo. Staatsrt.
do. amort! 900
do. do. 93/99
do. Staats A. 02

Lübeck. St. A. 96

do. o. 95
Mechkl. Eb. Schav

do. cons 90, 94
Ofdb. St. A. v. 03

do. do. v. 96
do. Staatl. Krod. O.
Sachs Weimler.
Sachs Staatsrot
Brandb. Pr. -Anl.
Hano. Pr. V. VII.

o. do. X.Ostor. Prv.-Obl.

Posen. Pru.-Anl.

90. do.
Rheinor. XX.XX.

do. XXII. XXII.
00. XIX. uk. 09
do. XXIV-XXVI
do. VI.
do. X. X. xiv.

Woestf. Prov. Anl.

do. o.do.
Westor. Pr. Anl.

00. do.

e e r e

Co

S. S S S

S Ter e

34 93.706
31 98.690

98.000
87.006
96.0066

3387.0960
102.806

Oidend. 40 Tr. L.

Koehonor t. m.
Altona St. -Anl.

AnHam Kr.190
Augsourg. St. A. v

d 0. 90.
Barwen 1899

do. 1901 e
Berl St. A. 76/78

t

do. 682/96
do. Stadt-Syn.
do. 00. 1902 4
Bbielsfeſd. St. A. c
bonner St. -Anl.

00. do.
Brat den durs 10
Breslau. St. A. 9)) v
Bromog. v. 492
Chartottb 89 99

00.95 99, r

o

Còdenick. St.bret 1d.00 er v

Nümorse dot

Dortmund. St. A.
Dresdner St. A.

do. 1905
Dössſo.99 u Ob c

do. 88 1908
Elberfd. St 1869

do. 1899
Erfurterstadt-4.
Essenerstaot- A.

Frankf. St.-A. o
freiburgiß 903
Fürstenw. St. A.
Görlitrer St. -4A.

do. do.
Hallesche St. A.

d0. 90.
Hamm i. W. 1903
hannov. St. A. 95
Hildesh. St. -Anl.
Kaisers. St. Anl.
Karlsr8ta96 89
Kieler St.-Anl.
Kölner Staotänl.

ao. 1909
Königsb. St. A. 99
lLeer i. O.
Lichtb. Gm 1900

Uwgsi 8StA. 1906

do. do. 1902
Magdeburger

do. 9] vo. 10
Manobeim 1901
Mülh. Rhr. st. A.
Mönchen. St. A.

do. 1900 0
Mänsterer 1897
Mörnbst4 99 0

do. 1896 98
Peiner St. A.
Pirmasens
Posenoer St. -A.
Potsdamer St. A.

Rostocker 8t.-A.
Schöneb. Gem. A.

Schwerio. St. A.
Spandaver St. k.

do. do.Stargard. St.-A.
Stettiner St. Anl.
Teltower Kreis
Thocn. O uev. I

Weimarsch. St.
Wiasbad. St. A.
Worms. St. A. 99

h

95,60b
4 101 606
3 96.100

95.600
102 00B

97.006
101.00b

95.69b
95.506

4 101.50b6

101.40b
101.10B

100.706
101.90B

94.496
97.396

102.20b
101.50B
95 206

95 600

94750

95.256

94.50B
103 096
101.256

96.256
101 6060

Preussische Pfandoriefe.
Form. Pfandbr. c

do. 00.
do.
00.

00. neuo d
00. do.
00. 00.

lanosch. Centr. a
00. 90.
00. 90.Kur- v. Neumark. a

do. aſte ao. Comm.-0. d

Ostpreuss.

konwefseho.

49 neuſdsch.

do. g.
Posensche.

do. xVſi
do. Ut d.
do. Un. 6.
do. lit.Sächsischo

00.
do.

Schles. altſd.
do. lösen. L. A.

00. do. do
do. do. do
do. do. I.
do. o. do
do. do. do
do. o. l.
do. do. do

dodo. o.Schl. Holst. C.
00. do.

Woestf. land

00. 00.
Wesipr. rit.

do. 90. B.
do. o. I.
do. do.
do. 6o. I.

Wostpr.neulang
Westpr.noulan
Hess. andip. Pf

Ter

125. 506
109 40b
106.500

98 006

86 90
100.20b

96.40b
85 90b

4100.006
96 40b

102.10bb

101 20hB
95.996

104.99B

Bulg. Mat. bie

ao.
Schlesw. -Holst.

do. do.
Deutse

5

4

5

83.9060t. Vobers El 2

102 900 Dortw. V. r21 10

Dt.Mied. Tel. Gas.

Donnersmarekh
do, unk. 1906

Deutsche Hypoth. Fang
100

0est. Staatsd.
S

Augsdurg. 76.1.
Bad. Präm. A. 67
Brsohw. 20Th. L.

Cöln M. Pr. Anl.

ludecker 00.
Meioing. 761d. l.

d Ostaf. Schuld

Ostafr. Eisd. Anl.

d

ch

Hamd. 50 Tr. 3
4

2

a

I

Ausländ, Fonds

do. Anleihe v. 87
do. adg. 000Ps.
do. ino. 4000 M.
do. auss 0O0lvr.
do. Ges. 8. 8.9
Bosnische Anl.

do. v. 98u. b 905

do. 1902
Bulg. St. Anl. 92

do. mittlere
Chile Gotfd Anl.

do. 408 M.
do. v. 1906

Chio. An.v. 189
do. von 1696
do. von 1898

kgypi. Anl. gar
kgyot. Dairahal.
Finntänd. Lose
freiorg. 15fr. l.
Griechänls1 84

00. cons. Gold
do. Monopol

do. Piraust. 400

dap4Aol. I. 10. 1.7

00.

m r Rent
neueMoxil in. so

do. 2001.
do. 1904

NorwegenAnl 94
do.

Oestorr. Goldrnit
do. Kronenrente
do. oind. cußente

do. Silb. -Rente
do. Pao.-Rente
do. Staats A.
do. 1860r (ose
do. 1864r Lose

Arg. kisonn. 90

Gaisberghahn
Kaschau-Oderb.

do. Norawestd.
go. du. 6. Elbeth.
Oriental.Eisono.
ßaao Oedenorg.
Südöstr. (Lomb)
Statmar-Hagyo.

Arao. v. Cran 8tk

do. Pr. A.
Koreſer
NMarsenau- Wien 7

msterd Rotiordſ T
Anatolisene voll 7
Jaltimore uOhio 7

roa Pa cinet 7
uithardbann
Meridionaldahn
Mictelmesr
Lux. Pr. Henri

Sardin. Secundb
Schantung

Wast-Siciſian

o e

s

3104 on
070.25b

er. Charl. Stro.
30ch. Getsk. Strb

Slektr Hochbaho

I68r. Berl. Strssb.

c
Hamo.- Altonas

Hannov. Strassd.
do. Vorzugs-Akt.
4önigeo. àtr. VI. 7
Magdebt. Strssd.
Maro. B00. Klnb.
Mecklend. Strd.
o ener Strasso
Stett. Strassenb

do. do. V.-A.
Södd. Eisenbahn 4
Ver. Eisb. B. V. A. I 63
Westd. kisend. G J 3 72.25b

Jehſſtahfſs- ren
Argo, Damofsch. 7

e

o

r i 1 z

e

O

Port St A. unif. l
do. l. Soec.

Rumän. 1903
do. 1889
do. 1690
do. 169do. 1894
do. amri. 98
do. cony.
do. 1905

Russ. c. A. 1680
co. Goidrente e

do. Goldani. 89

00. 1909
00. 1905
do. Micolai-b.
do. Pram. A. 64

do. do. 66
do. Bodencreo.
do. conv. Obl.

Schwed. St. A. 86

do. 8
Sord. am. A. 95
Span. Schuld W.
Törk. Adm. Anl.
do. Bagoad-Anl.
do. Cons. A. 1690

do. do. privileg.
do. uniſizierte0

90. 1905
do. 400Fr.-Cose
Ung. Golarente
do. Kroneorente
dc. Staatsrente
do. GoldA. (E.-T.)

do. Losedo. örundentlgö

e

do. do. 1894
do. do. 16894
do. do. 16896 2

ao es. E. B. A. I.

C

v

do. Staatsrent.

Sao Paulo 6. A. d
C

do.

2

S

re

2

56 do. do. Gold
ao. do Elbeth.

J

00
e

Barſetta-Cose
Bucarest. Ant. 84

9o.

00. 95
do. 98

Budadoest. St. A.

do. 100
00. 20do. Pes.

Kkopenh. Staot-A

lissad. Stadt A.
do. 400 M.

Maild. 45Lire- l.

do. I0OLire- l.
Moskauer St. A.
Soſia Gold -Anl.

Stockh. Stadtan
do. 00.

Venet, 30lire- l.
Wien. Comm. A.

do. invest. A.
do. Stadt Anl. 98

4

;j00. do. o.
ng. lokalbahn
wangorodDomo. a
080w Woroo ch
Kursk-Chark. 4

do. von 1889 d
Kursk Kiew

odt. Fadr kisobl a

ſosc. darosl. c
Mosco-Kasao a
osc. Kiew Wor c

i e

e C

S

2

Budap. Npt.- Sp

Dan. inselstkass
fin. Hyp V.Pf.02

Holl. Komm. l.
tat. Hyp. -Oblig.
ltat. t B. Pf.stfr.

Jütt. Cr. V.-Ob. V.
kopenb. Cr.-Vor.
Mord Pf. Wib. I.

Oest. Crd.- l. 56
Pest. C. B. u.
do. C. Obl. S.
do. Vater. Sok.
Pol. Pfandbr.
Port. Tat akNMon.

Raab-Grazer l.
o0o. Anrechissch.
Schwod. H. Pf. 78

du. könd. ab 04
do. Stadt Pfd. 63

do. 1902 04

e

e Z

o

h

Fffassen- 9. Ken bannen.

garm.Elborf. St

Braunschw Stro.
3resl. Elkt Strd.
srest. Strassonb
Orefeld. Strasst
Danzig. Strassd.

Erfurt. olkt. Str.

do. Casselar do.

do. Strassend.

64 150.00B
94.40b

71 159.60
5 115.00b6

133.00B
149.00b

124.00bh

aenener Kleind 7
Alig. Otsch. Kind.

do. Coc. v. Strass

84 164 00
63 140.306
64 142.506
6 122 00

78 006

Frkf. H.-Pfo. XIV.

3chles. Omof(Co.
Ver. Elbe- Saale

O. AustrOmofscehi l 8
Itimbd Am. Packatf

ansabamoifschl 7
opennOmofseh 7
Nordditsch oyd I

Veuse Stett. Dmoff

r 157 30h6
9 135.50
34 99606
74129 806

69.006
z ligs so

Eſsenbahn-Prſof.-ODNgat.

Braunsch. hosd e
nrölthaſer 90en d 4
Haſſe-Hettstedt. c.

ſalbdstßinx 84cv
do. 1895/1903 34 4006

99 006

t

NordhWorn. tisb

8chiok. Finstw. c
3öhm. Mordb. 0.

Dux-600eno. ff.

do. Mark
do. Silb. Pr.
do. Kron.-Pr.

Yux Prager Gold
is. Westo. G. stf

Sranzdosef Siſb.
aliz. Cartlw. 90

Kasch.Oob. Gold
00. Silver 89

Krono. Rudolfsb
do. (Salzkmmng.)
remo. Czern. stf.
)ast. V. Stso. alte

S

do. Ergozgenerz
J0. V. Stsb. 1895

do. Staats l. i.
do. o0. Gold
jest. Lokalb. Gld

o. NMorowestb.
do. Cit. A. 190

ßaabſoaobg. Gld.
Raſchbd. Paro 81b

3ödöst. (Lomo.)
o. Obligt. Gold

Mosco-Kkursk

Mosco-Rasan
Mosc. Smo. aog.

ſo. Winakvdinsk
Yreoſ-Griasſ69er
kjasan-korlew.
10. Vralsk u. 05

o. 1897 unk. 08

so adikawas 98
Zarsxoe Solo

ſtal. Mittolmeer a
Moacedon. 6. a

do. Wein a
r jos. 1886 al 3o. 69 abg. a 43 100. 90b

Sud-tal. B.

do. 1929Soerbisch. G. Pſ.

Stockh. Pfor. 94

do. do.

do. C. Hyp. Spa

C

Ung. Bodener. Pf e
d L

do. Bod.-Reg. Pf. d
do. Hyo. 8.P 272

n

do. do. v.

Chie.-Burl. 1927 a
Denv. Rio Grande a 4
NMrth. Pac. Prlienqu

go. Geo.- Cie. 9
0rog. R.h.-6. 46

Pensilanma 0
South.Pac.955 o 5

66.00 t Louis Sanfr, a

59.

80 20B
99.700

98.60b

100.25b

39250
r 25 do. CommoOdl. II.

80 25hB do. o. IV.
S272änn.-ft. 80.-65

989 60b do. Soer. 69-82

90.

77.100

67.000
106 506

95 306
96.000
87 806

ca

76.756
76.50h0
84.50b
80.759
76.50
82.00B
81.00B

87.006

Kydinsk ar.
Oſt 1898 e

Anat. Eisb. 2040 d
do. Erg. Netz

kgyot. Ken. Ass. a

Gotinaro dal E. -0b. st. g.

do. fre.zen Odligat. c
cotr. Paciſ. 949 51 4

o. 90

90. X. X. uk.

a. 1410. ea
c i.5.9.] 1.6. 12. le e do. 1.3.6.9.12.

HesshPf. V. a 3 97. Elsenbahn-Stamm-Aktlen, t. Louis San fr.) a
do. do a 9 97 800 rer o. Co.do. CGom Ovſ. J. a 34 97. do. Gonueeseh St. lovie S. West, o
Sachs. Altb. o v 3 86. ßrauazehu. od. 147.00B 90. H. e. B.
Sehs. u 5 a 4 Gröſthaſor «Tenuanteoes GA) aen ido. 60. b. XXV 3 96 7566 a 83 600 -Dess. Piad. a

Benten-Briore z l deret. 8laok 4129 75 Bois m n J

r d z haſſe-Hettstocdt 99.00 vo. v o, dHessoo Nassauſ d 4 h es do. o. 1915
90. v 3 ereehn do. o. Nuk1914Kor. v. Neum. ad Miegeriaueitzer 4 91 70 don H. 1918

do. o. v 31 Niederwald bahn 3-250 rPommerscho? d 4 ſoron. Merg. LA 33 so Jrias. xVi-xViii v
go. 7 pauſino i. Rupo.Poseosche. d ßeiniera r de 24 95 780 rgiah-
ao. 7 Ischiokfinstrw. uPreussischo c s o. XXi. X ao. v Sonn Tode T ſo. XX. 1915Rheio.-Westf. d ßrvoner Lokal D. otivp.-8. V-Vl. v

er. ngehlesischo Csak. Agram. B. 106 006 10. X. e. 1908
r

d o. X. uk. 1913 r
do. XIV. uk. 1914

do. X. uk. 1905) d
do. Com. O. v. 13

do. 913 Soer. l. a

Goth. Grunger.
ſ.

T

90.

40. m. v
00 V. Vdo. X u. Xa
o. X u. X.
do. X. vk. 1915
o. V u. Vill.
do. X. ux. 1913
nHamo. Hyp. -8.
do. vnk. 1910
do. vnk. 1913
do. S. 1-190
do. unk. 1908
do. n. 1913
Han. B. C. A. IV. VI. a

do. V. unk 1908 a10. FSorio x
do. Serie X. X. d
do. unk. v
do.

a r .-8.
orie E.verw. H. -Pfh. l.

10. S. V. uk 1913

10. a. Cv. I. III.
o. Strol. H.-Pf.

30. a0.Mein Hp. B. Vi.vil

do. V.do. X. u. 1914
do. X. u. 1916

do. conv.do. unk. b. O
do. Pram.-Pfb.

Mitteld. Boder V
do. unxk. 06
do. Grnor.-6.

do. do.Vordd. Grder.

g010. X. h
o. Xll.unk 1912

10. XV.10. XV. vnk. 15
ſo. VII. vk. 06
0. X. unk. 12
fälz. Hyp. -Pfbr.

r. Bodcr. Pf. IV
do. X. XIV. XV.

XV. X.
XX.

xxif. vk. 1915

10. XX.juk. 1913
10. XV. uk. 1914

40. 4do. ev. u. XV. O
r. Otr.-680 890
do. v.d. O uk. 10
do. v.d. O3 uk. 12
do. 86 89 94
40. v. d. 96 uk. 06
do. v.d. 04 k. 13
00. v.d. O6 uk. 16

10.0. O. v. 960. 06
do. do. v. O6

reuss. typ. A. B.
o. ab80 r. 125
do. Co.
do. do.
do. nk. 1913
do. Hyp. -Vors.

do. do.
Preuss. Pfob XX

do. XX. XXI.
do. XXV. (1914)
do. XXVI.(1915)
o. X X. (1912)
do. XXVI.(1914)
do. XV. (1908)
o. XXIV.(1912)

76.650

79.90b
76 606
76 506
78 256
76.25
76. 60 h

87600

55608

74.6

do. KleinbObi. O8

do. 90. 04

30. 90. K. 12

Comm.-0bl.
Rh. W. B. C. V.
00. VI. vnk 908
do. VII. vk. 1910

C

h

h

i

t

34

e

I

h

4 100 000

34 94.500z 96.006
4 100 00bDarmst. k. M. k.

100. 00 De Landes
4 100.306 Dtsch. Asiat. Bk.

97.500 Elberf. Papierf. 3
99.00 h Elektr. Hochd. 5

93 00 E. Uehtu. Art. 4
99.006 Elfektrochem W

100. n Engl. Wollw. M. 3
00.97. wo6 Flensh. Sehiffsd.

100 30h0Frist. &Rossm. 5
95.000 Gelsenk. Ber
94.00 u German. Schiff 2

94.506 68. Mariesgw. 8
101 00b6]6. f. y Pateta 3 c

Hooistbeiſoalſ.
i Harpenerberew.

Hartmann M. 3
Hasperkisenw. 3

iHelios, El.-Ges.

100.200 Hörder bergu. 8
Ihösch, Stahl W.

dessenitz Kaliw2

NKön. Marienn. 5

legeaurahötte

100 50
101.00

100 006
100. 4060

100 756
101.506

101 50 g0

100 600

135 b

101.006

100 000
100
100.106
100.100

10 200

100.20

i 256

100 00

on ro

102 00

100.696

100. 004,
100 00
100.804
101 50

Joraunscnow. Bnk.

do. Hann. Hyooth

102.000
00.00 x

9o.

enek. (Wifsd.)5

Hochst. Farbw. 3

Honenf. Gwks. 3
Jise Bergdau 2

Kaliw. Aschersl.
Kattowitz. Berg

a0.
leooold Grude

Ludw. Löwe&Co
Löwendr.H8ch. 2

Mannesmannrf.5

Neue Boden46.2

o. o. 1Neue Gas
MeuePhotog. 6.2
Miecderi. K. u12 2

e e

Hiberma

*4 99.50B 8achsische Bok.
*5 112 00600]8chaaffh. Bank

101 756 Sehles. Bankver.

4 100.00b0 h. Westf. Disc6.
105.20b Rostocker Ban

97.00b

101.006

98.
44102 256

93.406
*401.906

103 706 Berl. Unionsbr.
100.50 80ck, er. v. aeu
103 50b 86hm. Brauhbaus

403 206
24 67.906

*44105 006
100.00B
103.006
102. 25b

100. 10b

101.70
99.89d

*34 94.90 b
102.006

99 5u b
44101.506

97 80

100.006 Schwartd. Hyp.
102 706 do. Landb.
95. 60 b Solioger Bank

100 500 Ver.-8. Hamb.
96 00 I Westd. Bder.A

104.506 Wastf. Lipp Verd] 1
r Wiener 6ankver. I

f. als ch tion

100 00h z h a
tsch. Ansi a102.106 Landbank Ob.

3. f. Orientksb. O.

Russ. B. f. a. H.

do. B00. Cr. A.

Södd. Bodener.

t.

IGebhardt

100. 00
104 60b6

Jerſſner Grauereoſen
120

BolleWssb. abg.
Deutsch. Sierdr.
Friedrichshain

Gericke Wolssb.
Germania
tlilsebein
Kaisororauerei

101 20 canoré Weissb.

93.500 Mönch. r
103.u06 PPatrenhbofer

Königstadt.

Löwendr. H. Sch.

PfefferbergSchönebg. sehl

Schultheiss
So andauor Berg
Versinsdr. ov.

do. St. Pr.
Miotoria

91.390
95 406 Braunauskürnb.

101.906 Brieger Stadtbr.

102.506 Danziger.

Aus wärtige
Bocoum. Victor

n S

n

e S

e

140. 9066
199 006
101 25b

100 v
140 506
t01 006
195 1063

87.50B
135 756

93 0966
172 506
116 2566
139. 06

75 506
204 5u0

69 756
270 00hB
197.90bB

189.256

142.0066
129 006
101 006
141 006
178 75b
195.196
164 7516

8

ßresſ. Discß abg

o. Wecnslertk.
Chemnitrer 6kv.
Coourger Credit

Deutscne Bank
o. kfferteo- k.
do. Hypoth.-Bnk.

do. Veorseeiseh.

Dir esaner Bank

Haonoverscn. 6

G elor Bank

Landdank
i eipz Creditanst

34 906

Charf. Wasserw. a 4
Cont. Wassorw a
CrafetdStrass 31
Dess. Cas.-Gs. S
Msch. Ka en 94
Deuisch-Ati. Teet. Kais be r

96.008 Dich g.
Lux. Bgw 21

»41
*4

*5

*4

do. X. u. 1912 4 100.70
do. X. uk. 19150)] 4 101 50
do. H. IV. 34do. VI. vk. 1909 34
Sachs. Boner. IV. 4 102.0060
do. l. un 1908 34
3ohles 60er. IV 4

o. o. V 4do. o. 34Schwrro. V. 4 100 006
90. IV. 4 100.506
do. Vl. a 4
do. j. 34Stettath.rz o a 4

do. do. cv. c. 100 34
do. do. cv. r. 100 3
düdd. Bocener. u 4 101.00B

do. do. c 31
Waostd Bodenc. c 4 100.206
do. go, V a 4
do. go. V. a 4 i 006
do. do. ma 34
do. do. V d 34
Ob gat, industr, Gesellsch.

Accboese&Co. 0 c 4 94.

A.-G.f. Aniſ.fads3 a 4 103 90B
A. G. Montanind2 d 4

Adler Coment *4
Allg. Ot. d. ad2 v 3
do. Elektr. Ges. c 4

do. do. a 34do. Lob u Strssd v 44100.506

jao. 96 96 3 4 101 306
Alsen Portl. C. Ja 44103 006
Annalt. Konlenw. a 4
Berl. Braunkont. a r
Doerl. r 8Stroa] 44100 906

00. An 4Berl. en W. 4
do. unx. 191 4
do. unk. 1907 44

Bochum. Bergw. a *4

per h *44
buderus Cisen 3 d *4
BurdachGwks. 31 c *5
Galmogasdest s

4
41

4

4

Magdoeb Privatb.

Nordd. Credit-A.

CDom. v. O. B. md.

Dän. Landm. k.
ODan tiger Privtb.

Ditsch. Ansiedlb.

Matonat- k.

Disconto Comm.

o. B8anxver.
Elberfelo. Bank
krfurtor Bank
Essoner Bankv.

do. Creojſt
Gothaer Grnoer.

00. Privato an
amb. Hyo. k.
do. Wochslorok.

Hiſdesheimer

Königsd. Ver. B.

Lüdeck. Com. Bk.
Auxemorg. Int. B.

Markiscne v
Magdeb. Bank

Meck!. Bank 40
ao. Hypoth. Bk.

Meining. 90.
Mittel o. Booner.

do. Cregitd.
Mälh. a. R. Bank
Mationqaldk. f. Ot.

do. Grunde b.
Märaderger Enk.
Oesterr. Oreo. A.

d. So. v. Leſhbh
Osnadrückerbk.

Pfälscne Ban

99.256 Preuss. 600. C. A.

do. Hyo. Akt. -8.
106 2 do. Leihnaus
104 00b do. Pfangor,-6.
99 90h Reichsdaor Ant.,
99 000 Rhein an ad

10 t. 406 Ruoin. Hyo
101.76 d. Westf. 800 er.

Ostb. f. Hand. u. G

do. int. H.-B.n
Pfalt. Hyod.-6k.
Potsd. Cred. Bk.

Prouss. Ctr. o.

J

6

6

5 694.83
64
J

t a

T

h

T

54117.196
74150 756

118 606

107.696

121 256
131 O

133 59b
113.006
172 40b
143 506
240. 66
108.936

7446. u00
64122.50

157 0

111 256
113 506

169.596
1289 006

83. /50
139 2606

156.006

123.10B
122.90b
175.250
134.006
159 50b
119.90b

132250
126 306

150 006

129.600

139 750

110 256
117.006

S 8 5

745.106
124 006
174 7506

9 165. 00 b
4 102 506

196.506
111.006

74 153 50 in
9 194.25.
5 116. 50
6 116 806

145 15104

126 50 n

112. z
in o

107.5 h

130. 40 b

185 h157.4006

124. 500h
137.500h
163.00

164.50 h

135 50bh

270 2506

93. O

109.50
124 u00h

a b

Moradtseh. kis. 8 100.506 Dortmunder
Nordd. Uoyd. 31101.40b do. Unionsbr.

go 4 100 208 do. Viectoriabr.
Obschlkiseondb3 a 4 00 506 Düsseld. Adlerbr
do. Eisen-ino. a 4 9900B do. höfelbr.
do. Kokswerk.3 99.756 Frankf. Hann.

Orenst. Koppel 3 e r WGoermag. Dortm.
“atzennof. Br. 31 v 4 103.50B [Gevelsberger
RheinaAnt. Kohl. a 4 99000 6öckauf
ßheinMet 105rz d 4 93. Ov Henoingor Reifb
Rh. Wstf Elekt. 2 c 4 90.696 Herkuſfes Cassol

o. Kafk 85 a 4 Nhöcheribrau
Romdach.Hött.8 a 44103 756 Hosen

RydoikerSteink a r 44 o o0B Ihugger Posen
iPsechalker Gr. 991 4 99 25B sendeck Co.

)chles. Kleind. 30 *4 02 4000 KielerSehlossbo
Schuckert &C. J 4 99.506B) Alosterbe. Röd.

do. d 4 e König Akt.SchultheissBr.5 105.606 Kvnterstein
iemens E. B. 324402. 90b Leiprig Riebeck

ainens G. ind e 44 104.50B Lndbr. Unna
diem. &haiske 3 4 101.2566 Lindener

do. 36] 44 101.906 öwendr. Dortm.
Simonuus Cell. 5) 4 101.00B erzig Brauere
»teinsHonenslz. d Münch. Schwadb.
3tett. Oderwrk. 5 füser Cangenon
do. Strassnb. 3 4 102. 10b Oberschles.
toewerdähm. a Oppeinerüdd. Eisenoahn c Paulshöheſoleph. Berlin. 2) d röi e ßeicheldräu
ſhiedernalf Gew e 4400 600 Rostocker
lhiele-Winckt. Ja r44ta3 ob ſSenlegel
inter d. Linde a 96 756 8chofforhof
rkisdb. u. B. G. 7) Schwaben Br.
Westd. kiseno. a 93. 80B vinner
Tastfait. Droht j. Tuchersche
Vestl. Vorortb 31 101.406 Vor Brauer. Art.
Vilheſmsnall 34 r 00B er Werod. Br. abg
eitrerhlasch. 39 14103.2500) Wiekl. Köpp.elstofiwaldh a 42103.408 wiesbad. Von

Loolog. Garten Aacſon. Soſng.
Grangeb. Oxol. Je o ccumulat. Fad.e 5 (103 006 do. Boese& C. VA.
VaohtnaGotdAntſct] 43] 97 690 A. 6. f. Anilinfab.

do. o. a 97.106 do. für Bauausf.ſfes Loleti/ich a 4 lao. fBörst.-ind.
à teauaRkomano s e 103.25h0] o. f. Mont.-ind.

T 7 40. f. Paopenfad.8ant Abt, Adler, Com. en.
P3adische Bank I 54 134.006 Adler fantrao

k. f. ßrauer (nd. 6 794.256 Aomiralsgrt. Bd.
3armer oanx er. I 74134.50 do. .-A.
do. Oreditdaohd Moxanderweri

Bayors. t. H. u. In 105.906 Aite rer
Mark. 8ank I 84162.396 Allg. Serl Omnib.

3rlandeſsGes.) Z 9 173.00 ig Elektr. Ges.
„0. Hypoth. B. A. 44130.006 Jan auer,
10. (o0. 44180.3000 sen, r

j20. Kassenvor. 1123 606 un Industr.
o. Maklerver. 113.506 Amitsg. Pankows

jrasil. B. f. O ch 156 90 Jang! Continent.
W Konlen
wiabugs n
AnnenerGuss c

Aplerbeck. Brgb.
Aquarium aog.
Archimedes

Arnsgorf Papier
Ascania

Aschaffenb. pof.

Baor&stemm t.
Bafckeſell.&C0.
Bk. t. 8g0. u. n.

amo. Mälzers
arcelona lebt.
ar 400. S000.

galt Akt. -Gos.
aug. ort Meust
aug. Kats. W Sir

aug. f. Mittelw.
aug. OstendV-A

»nuſang Seestr.

3auv. Weissens.
vayr. Hartstein
edburg. Wollw.

en dix Holzbear

3ergm Elekt iz.
erg. Mr. n. -6.

er. -Anv. Msch.
Berl. Bodfaorik
90. Cicntb. Tarr.
10. Comenidau

do. Chart Gaurv.
do. Cicnor. b.
ao. Efoktr. Wrk.
a0. Gud, Hutfab.
o. Holz Comot.
10. Höt. Kaisern.
o. dute-So. V. A.

30. Mascainend.
10. Münten

do. Speo. V. ev.
30. o. V. A.
o. Terr. u. Bau
bernog. Masenf.

osrtnoſoSenrtig
bertstins 3rgw.
bet.- o Moniero.

bing Meta
Birrenwer d. V. M.

Gö1smarckhütte

do. adg. V.-A.
BlumwseMschfd.
wocn. Gorgw. V.A

Bocn. ussstan
800 e Kurfsto.

Bohler Co.
Sosbet de Walzw

Braun v. Brik.

e

D

S

174 800
r r

13.25b
7 110.5000

12 270 2500

10. Luckenw W

Bietf. Mech. Dörk e

d

e

2a

D S

8aunsehw. Kohl
go. Pr. A.
90. duts 7

Green 7

fre. Zu o
7 50

116 Crc.
52 000

i 008
294 006B

124.60B
214 106

fro.] 95 256

287.006
7133.25

do. do. V.-A
Buderus kisen
Butzke Motall

do. 1601-2
Cassol. fedorst.

r Wa

do. Höningen
do. Mich
do. Oranionb.
do. Weiler

do. Albert
do. BykChemo Wie im.

Concordia brgb.
do. Leopoidsh.

do. Sp. v. W.
Consolidation
Cont. Eiekt. Arb.
do. Wassorwrk.
Cottdus. Masch.
Cröliwitrer Pap.
Dagz.Oel8t. P.5

Delmenh. Uinol.
ODessauer Gas
Otsech.Asphalt6.
do. Atl. Telegr.
do. dut. j. Meis.

G do. Kabelwork
do. Cinol. Rixd.
do. lux. 6gw. V.

5

do. Niod. Tel. G
do. Oestr. 6gw.do. dazgion

do. Speisew. G.
do. Soiegeigl.0o. Stog. hoode

do. Steinzeug.
do. Fhogrödren

do. Uedrs. E. G.
do. Waffenfabr
do. Wagg. l. A.
do. Wassorwrk.
Dinneno. Maseh.
Domnitzseh, Ton
Donnersmarckhb J
Döhriog l. ehrm 7
Dortm. Vniont. c 7

do. l. 017
Oresdo. Bauges. 1

do. Gardin.) 6
Därener Metall] 1
Düsstd. Waggon
do. kison
do. Masch.

Dux. Kohlen V.
do. Porzellan

e TrustckertMsehfb.
Egoestorff Saline
Eſſenourg. Katt.
Eintr. Braunk.
kiseng. Volbe 47
kisenwork Kraft 1
do. l. Meyer jr ad 1
kitorf Kkmmg. 8
Elborteld. 53

do. Padioriad, 7

Electra Orasden
Elkt. Licht ucKrft

do. lief.-Ges.
do. liegnitz.

Emaltierw. Vllr
do. Siles

Engt. Woll. V.-A.
kromnnsd. Soin.
Cart Ernst Co.
Eschweil. Brgu.

ao. kisonw.

do. Votr. n

Fador Bloeistift
tag Eis. Mannst.

00.
Falkoost. Cardio

feindute-Spinn.
Foſdm. Collulos.

Felten Guill.
finkendergCem.,
fensog. denffd.
floether Masch.
Flora, Torr. Ges.
Francf. Chauss.

fraustadt. Zuck.
Frorichs Co.

Freounolsecn. cv.
Friedrichshötte
Frieorichssogo.

FristoräRossm.
Gaggenau kis.

Gasmotor Deutz
Geisweidkisenw
Golsonk. Bergw.
do. Guss Munsoh 8

Georgharieo Bbg7
do. 90. St. P.

Grb u. Fbw Renn.

Gerresa. Clash.
Ges. f. olkt. Untn.

Gieset, Prt. Cm.
Giadb. Soinnor.

do. Woliwar.
Glasmf. Schalke
Giauzig. Zucker 6
Gfücxnauf b. V. A.
z Görtitzer isend] 7

do. Maschinen 7
Grenpin. Werke
Grevenorbasch.

z Grnznerkäsehfb.
Gr. Lichtf. 6. aog.

00. Torr.
GutmannMasceh.

Guttsmann 00.
Hagoeioergpap.
Hagener Gussst.
Haſiesche Msch.

Hamso. Elokt. W.
Hana. G8. f. Grdb.
Hanost. Belle4ll.

Hann. 6au-Ges.
do. immooiiſien
do. Mascninen
Harburg-Wienb6.
Harrortbröcxknd] I

go. Brgw. St. Pr. 7

Harvener berg 7
Hartmann Asc 7
Hartung Gussst.) 4
Harz. Werke A. 7
haspor tisen
Hedwigsnütte
Hein. Lenm. aog.

Heinrichsnall Chl
hemmorCement]
Henegsſeno Mscn 9

Hermannmönlen
Herorano Wggl.
Hitoeorano Mön

à Hioert Armatur.
Hirschoerg (ed.

hochoaniVre. ev.
z Höocnoster farow.

Hotffmannstàärie

oimann aggrd.
Hohbeniohework.
Horoerfr- A. LitA
Hoscntis. uStan!
Hoxt. Godein. V.
Hötel-Botr. Se
Höte! Disch03 25b howaſdiworko

11 270 06 Hüss on Geh.
12 274 256 Hötenn. Soinn.
12 211 506 HumvoldMaseh.

0 48 256 ise oBroitonverg. C I 5 (170. O la Baug. St. P

96.50 v. Iaensch Co.
14 239.00b G esöich t 9
12 5827 do. Vorz. Akt.

halb
1.250 Wie Maschfd.

04.006 Kattowitz. Brgb.

103.00 Koyling fhom.
00i Kirchner Co.

önl mann

53.006 an
10 175 756 g. Wilhelm ev.

172.506 40.
9 162.6066 t r 7

S

e X

S

do. Pr. A.

do. do. V
i 176 500 Königsb. Walrm.

do. Lollstoob Königsborn8gb

5D

o 65 000 Geb. rüger&Co.

z 136. 90 bruch e

31.10 Kküpperdusch&
on kupferw. Otsehl.

6127 506 app, iofbodr.
7 198 006 lauchhamm. er.

v 50h6 e v- Gde
188.50b lLeopoſdshal22 318.00 o. 5 Fr. Mit

10 191 00b eykam-dosofst
17 276. 0066)Lingel Schuhw.

107 00B L. Löwo&Co. A. G.
266 006 othrg. Cement
155. 75b do. Eis. dpp. ad

161 50 do. St. Pr.

4arkische Msec
do. Woestf. Brgw,

Magdeb. Gas
o. Baubk.
do. Bern
o. Nänſen

Marie es. 87guw.
Mariooh. Kotzen

r r

T 7 73 00v6 Mochoero.

192.50 Meno. r
w.

111.506 do. photog. Gos.

47 75d6 do. e Terr

151 256 00. Steingut
9.90b do. Trikot- Wod

36. 006 [90. Wolſkaàmm.

162 50 b Nordpark Toerr.
138 256 Norosee- Flsch.
135. 75B Norodstero Kohl
114.256 Nürno. Herkul. W

106.80b ObschlkisbBed
15.2500 do. Eisen-lnd.

i do. Kokswork.
115.8006] do. Prtl. Cem.
86 75h00denwäldHartet

101.006 0 d. kisenhött. c210.00 0ppein. re
Oronst. Koppol

138 50 bar. Kupff
167.25h00ttenser kisen.
160.00 Pant. Goldschr.

iPassage A.-8.-V
230. O auksh Masch.

r

er. en

e e r

do. Bergoau.

do. Stah
o0o. Westf. nd

Kalkwerke

h

O 3]Romuacn. Kött.
Rosenthal Porz
à Rosnz. Braunxkh

Meggen. Waſtw.

154. so idee. Oresd

173.256 Möller Speiseftt
73. 25bhNäahm Koch&Co

Msch. b. Breuer]

do. Buckau I
do. Kaopei 7 16

74127.75k do. Arm. Strudel I 50m,
F. Thomée Walzw

e

3 e D

re e

1

ehe de II
Pos. Sprit-A.-6.
Pressspanbate
Kathen. opt. nd 4

ſßauchw. Walter 8

Roein-Massau
Rhein Anthrae.

a0. Chamotte

do. Motaliw.
do. 00. V.-4.
do. Möbelst
do. h

do. do. Cem. l.

Sorengst.

RiedeckMom
j. O. Rieuel V. A

do. Vit A.
folandshötte

113 006 Kothekroebima.

18. 59 Rütgers Werked H

00. Kari. Msenf.
do. Kammgaro.

à (o0. Coment-Fad.

2
5 S

c er rer

e
L d S

do. Tueket

i SachsböumCm
Sacns. Cusssthi

Sachs.- Th. örnk.

do. Wodstuhl F.
Saſine Saſzung.
Sanges n. Masch.

Satori
daxogia Com. f.

Sedäft. Waleck.

u

m

nete o!kt

nan

O

S

117. 506

163.750
1 16 250

69.760
118.256
135. 25

4. 25b

76 10

168 dw
99 006

t L ODS

C l S S

S 5 3

82 5960
16.0000

006 8Schomb &8öhno

ehe

Frita Scholt jun.

ISchwolm. Eisow.
ISeebeckSchffw.
;PSeegall A. G.
PSentkor VI. Akt.

Siemens 6lsind.
Siem. Halske

Sturm falzuieg.

Sudenbrg. Msch.

I ſecklenbor

do. Thör. Metal!

i Sohn

Woernsh. Kmg St

iWesor A.G.

äWosteregel. Alk-

iWoestfalia Cemt.
WoestfDraht-Ind.

à WMiesioch Tonw,

Wissen. Met. u G
i Wilhelmshütte

Wurmrevier

G Zoechau Kried.
ZeitzerMaschin.

ScheringChf. VA
Schimiseh. Ptl.
Schimmol Msoh.
Schles. Linkhött

do. Cellul.do. Elkt. v. 6as

SehiossfSchuſte

Schneider M

Schönebfrd. Tor
Schönhaus Allen

Schönwaſd Porr
Schött Rheydt
Sehriftg. Huck
Schub. Salzer

Schuckert Elekt.

Schul -Knauodt

Stegoen Sol. Guss

Siemens E. Bet.
S monm us Coll.
Sitrend. Porzell.
Spinner. Renner
Stadtberg Hötte
Stahl Nöolke
Starkhoffm. ab
Stassfurt. Ch. F.
Stoaua Romana

StoinsHohenslz.
Stott.Bred. Cam.

do. Cham. Did.
do. Elekt. W.
do. Vuſcan

Stobwass. lit. B.

Stodiok Co.
Stoewer Nähm.
Stollwerck V.-A.
Stöhr
Stold. Tink- Akt.
StralsSpiel st. P.

8ödd. Immobſſ.

Talelgias fürti

Jeleph. Bec ins

ſeltow- Kanal
ſor. Grossschiff

do. Berl. Halens.

do. Nied Schönh
do. N. Bot. Gart.

do. Telt.-Rudo
do. Witzioben

Teutonia Misbg.

halekisenh. SP.
do. do. V. A.

Thiederhall

Thör. Salinen
do. Mad. uStahlw.
Diſflmano Wollbi.

ſitelskunsttöpf.
Trachenb. Tuck.
Iriptis Porroll.

Tuchfab. Aachen
3 Union Bau-6Ges. 1

Union chem. Fab O
Unt. d. lind Bau

Varrin. Papiort.

VentzkiMascehfb 1
Vor. Br. Frft. Gm.]
do. Ch. W. Charl.) 7

do. Cöln Rottw. P
do. Dmpf. iegel 4
do. fFränkSchoht 7

do. Glanzst. ab.
do. Hanfschleh.
do. Hart. Kalkind
o. Kammer. Wk.
do. K. Troitasch
a0. Mörtel- W.
do. Metliw. Hall.
do. Mickelwerke
do. Pinselfabr.
do. Stahl 2yp v

Victoriafahrrad
Vogel Tel. Drah

r m A

Vogt Wolf.
Voigt Winde
Vorwartsbiel. Sp

Vorwohl. Prtl. C.
Wanger. Fahrr.
Warstein. Grud.
WasserwkGolsk.
Wegelin &Hüdn.

Wenderoth A. G.

do. .-A.
l. Wessel Fort
Westd. dutesp.

do. Pr. Akt.

do. Drahtwk.
do. Kupfer
do. Stahlw.

Westl. Bod. A.-6
Wicking Cement
Wickrath Cedoer
Wiedehsch. C. A.

Wieler&hardtm.

WilkeGasomV. A.
Wittener Glas

do. Gussstahldo. Stah)röhren

Wrede Mälzerei

Zellstoff- Verein

do. Waldhof

J

5
J

4
0

4

3

4
J

2

0
5

0

4

2

0

4

7 134 60b
5

5

0

u

8

0

4
0

9

2

5

4

9
0

4
0

0

26 00
128. 9006

4150 00
182.93hb

94 906
153 90B

Warschau.

55

c c o

O t

7 D

e

do. Berl Nordost] I
do. do. Södwest] 7

I r J

e

S c

rn

559

25 3

25

r

e

e J u

S O

e

e

S

Weohselkurs

mslord.-Rtiſ 6 F

do. w.
Bräss. v. Antw 8 T.

re g I.London 18 T.

do. MJa u. du
t

o

süwur p.

Stockholm
ſalien Plätze
Petersdurg

S

bold, Silber.
Sovoreſgos pro idee. o 57

20-Franos-
NMeuesßuse. Gold o o 215. 75b

Amerikanische Noten 4.207560
do. o. Kleine 4.

tücke.

90.256
v6. 25h do. Couo. V.

Belgische Noten
14.254nglischesanknoten Il

257.00 Fraoz. Banknot. 100 fr.
106 50v Holland. Sanknoten

7.750 ſtalienisehe Noten
170 u Norwegisehe Noten
165 25 h Schwodische ſoten

51 00b Oest. Noten 100
7 0063 Russ. Moten 10 R.

do. Loll-Coop. k,


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 596.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






